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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition :
'
LronpriiyenKraße Rr. 1.

Orglln für stmmtl. Kaiser !., Käaigl . a. W . Kehärde «, samt für die Gemeinden Kaut u. Nkustadtzadkns.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .

W 28. Sonntag, den 2 . Februar 1896 . 22. Jahrgang.
Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus .

(Lehrerdotationsgesetz) .
Berlin , 30 . Jan . Auf der Tagesordnung steht die erste

Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend das Diensteinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen.

Minister Dr . Bosse : Ich zweifele nicht, daß Sie die Vor¬
lage im Großen und Ganzen freundlich ausnehmen werden , aber
es wäre mir erwünscht, wenn ich dieses Kind meines Herzens
(Heiterkeit) erreichen könnte . Ich habe schon vier oder fünf Mal
die Gründe dargelegt , die die Regierung abhalten , jetzr einen
Volksschulgcsetzentwurf einzubringen, ' sie brauchen daher nicht
wiederholt zu werden , für mich sind sie durchschlagend. Ich
glaube nicht, daß ich in absehbarer Zeit dazu kommen werde ,
einen Volksschulgesetzentwurf im vollen Umfang hier vorzulegen /
es ist möglich , daß es mein Nachfolger kann . Ich würde mich
freuen, wenn ich noch in diese Lage käme,' die Möglichkeit kann
ich ja nicht gänzlich ausschließen, aber das weiß ich genau, daß
die Regierung den Zeitpunkt nicht für gekommen erachtet, um
aufs Neue die schweren und leidenschaftlichen Kämpfe der letzten
Vorlage zu erneuern . Schließlich aber ist die gesetzliche Regelung
des Lehrerbesoldungswesens ein dringendes , ja gebieterisches Be-
dürfniß , daß wir nicht länger zaudern können, diesen Weg zu
gehen . Die Nothwendigkeit , auf diesem Gebiete Hilfe zu bringen ,
bedarf wohl keiner näheren Begründung . Die Ueberzeugung,
daß die Abstellung der schwersten Nothstände in unserem jetzigen
Lehrerbesoldungswesen eine dringende Aufgabe des Unterrichts¬
ministers sei, hat sich mir aufgedrängt von den ersten Wochen
an, wo ich in mein Amt eintrat , und hat sich durch die Einblicke
in die herrschenden Zustände von Tag zu Tag befestigt. Mir
kommt es aber nur auf das Ziel , nicht auf den Weg dazu an .
Jetzt ist dank den Erfolgen der Steuerreform und dem höchst
bereitwilligen Entgegenkommen des Finanzministers ein neuer
gangbarer Weg gefunden . Ich habe vom ersten Augenblick an
das bereitwilligste Entgegenkommen und das allererfreulichste
Verständniß für dieses Bedürfniß beim Finanzminister gefunden -
ich nehme für mich kein besonderes Verdienst in Anspruch, wir
Vertreten die Vorlage solidarisch. Mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage müssen wir uns darauf beschränken, eine bescheidene Lebens¬
haltung der Lehrer sicherzustellen . Bei den 63000 Lehrern würde
eine weitere Zulage von 100 Mk . zu dem Grundgehalt von 900
Mk . eine Mehrausgabe von 6 300 000 Mk ., eine solche von 200
Mk . eine Mehrausgabe von 12 >/, Millionen Mk . bedeuten, und
das müssen wir auch berücksichtigen . Wir haben deshalb wohl
überlegt , den Schwerpunkt nicht auf das Grundgehalt , sondern
auf die Dienstalterszulagen zu setzen, und das findet auch in ver¬
ständigen Lehrerkreisen Anklang . Auch hierbei müssen wir uns
beschränken und können nicht gleich in die Wolken fliegen. Durch
Annahme dieser Vorlage nehmen Sie den Lehrern den Druck ab,
unter dem sie seither gestanden haben / die Vorlage macht ganz
einleuchtende Fortschritte in der Stellung des Lehrers und der
Schule überhaupt . Man sagt, was wir über die 3 Millionen
brauchen, das nehmen wir den großen Städten ab / das sei zwar
bequem , aber ungerecht . In der Kommission werde ich Nach¬
weisen , daß von einer so handgreiflichen Ungerechtigkeit keine
Rede ist . Die Schullast soll nach Maßgabe der Leistungsfähig¬
keit der Gemeinden vertheilt sein . Artikel 21 und 25 der Ver¬
fassung bestimmen die Unentgeltlichkeit des Bolksschulunterrichts
und als Korrelat dazu die Schulpflicht . Vergegenwärtigen wir
uns das Ergebniß , wenn die gesammten Schulausgaben aus der
Staatskasse oder durch Zuschläge zur Einkommensteuer gedeckt

würden / das wäre doch der gerechteste Maßäab für die Leistungs¬
fähigkeit. Die gcsammren Ausgaben für die Volksschule belaufen
sich auf 170 Millionen Mk ., ö . h . 139 Proc . der gcsammren
Einkommensteuer . Es entfallen 75 Millionen auf die Städte
und 95 Millionen auf das Land, d . h . in den Städten 89 Proc .,
dagegen auf dem Lande 320 Proc . der Einkommensteuer . Im
Regierungsbezirk Königsberg betrugen die gesammten Schullasten
96 Proc . der Einkomm .nsteuer, in der Stadt Königsberg 46
Proc ., dagegen auf dem Lande 561 Proc . Im Regierungsbe¬
zirk Posen betrugen die Schullasten für die Städte 168 Proc .,
auf dem Lande 626 Proc . Die Städte haben also bisher nicht
geleistet, was sie hätten leisten sollen , jedenfalls weniger als das
Land . Etwas von dem Stadtbeitrag wollen wir ihnen lassen ,
aber den ganzen können wir ihnen nicht lassen , schon weil in¬
zwischen die Steuerreform gekommen ist. Es ist damals aus¬
drücklich gesagt, daß die Ueberlassung der Grund - und Gebäude¬
steuer an die Gemeinden erfolgen soll behufs Erleichterung und
anderweiter Regelung der Lasten der Gemeinden . Zu diesen ge¬
hört in erster Linie die Schule . Man sagt, laßt doch die Land¬
gemeinden auch von ihren Realsteuern ihre Schullasten bezahlen
Das kann nur Jemand sagen, der nie auf dem Lande war . Wie
viel kosten denn dort die Schulen ? Einige tausend Procent der
Einkommensteuer , in Berlin dagegen nur 51,4 Proc . Ist es da
nicht rein consequent, wenn wir diese Dinge ausgleichen ? Die
Gebäudesteuer , die wir rein geschenkt haben, beträgt in Berlin
9 Millionen Mk . Ich hoffe, daß Sie alle mir angemerkt haben
werden, daß ich nicht leichtfertig, sondern mit meinem Herzblut
für diese Vorlage eintrete . Ich habe den Eindruck, daß wirklich
einmal das ganze Haus in der Anerkennung der hohen Bedeu¬
tung des Schulwesens , der schönsten Perle in der Krone unserer
Könige, daß alle Parteien bereit sind , den Lehrern zu helfen,
soweit es möglich ist und der Schule . Wenn die Hilfslostgkcit
der Gemeinden und der Mangel an Mitteln , der ja trotz der
großen Dispositionsfonds besteht, weiter bestehen bleibt, so droht
die Gefahr , daß es mit unserem ganzen Schulwesen zurückgeht.
Wir müssen uns aber in Preußen auf seiner alten Höhe erhalten .
Wir werden gemeinsam in treuer Arbeit hoffentlich ein Werk
zu Stande bringen , für welches nicht allein die gesammten Lehrer
und die ganze Schule , sondern auch das gesammte Vaterland
dankbar sein wird .

Abg . Dittrich (Centrum ) bedauert , daß die Vorlage nicht
allen Wünschen der Lehrer und der Gemeinden entspreche. An¬
zuerkennen sei der Muth , daß der Minister endlich an die Re¬
gelung dieser überaus schwierigen Frage herangetreten sei. Die
Lehrer erhalten nunmehr einen festen Boden für ihre Gehalts¬
verhältnisse statt der bisherigen Unsicherheit. Bezüglich der Al¬
terszulagen bestimmt der Z 7 in sehr dehnbarer Fassung , daß
ein richterlicher Anspruch darauf nicht besteht. Die Ablehnung
der Zulage soll jedoch nur bei unbefriedigender Führung zulässig
sein . Könne das nicht bezogen werden auf die politische Haltung
der Lehrer oder ihre Zugehörigkeit zu gewissen Vereinen ? Bei
Berechnung des Dienstalters soll nur die Dienstzeit an öffent¬
lichen Schulen in Anrechnung kommen. Damit sei die Existenz
der Privatschulen untergraben , denen sich kein Lehrer mehr zü¬
rnenden werde , wenn ihm die Dienstzeit nicht angerechn- t wird .
Was gewinnen denn die Gemeinden von diesem Gesetze ? Die
Städte mit mehr als 20 000 Einwohnern verlieren mehr als 3
Millionen Mark , die mittleren Städte gewinnen 1 Million , das
platte Land dagegen 44/z Millionen Mark . Wichtiger ist die
Frage , ob die Vorlage mit Artikel 25 der Verfassung übercin -
stimmt , wonach die Schullast eine Gemeindelast ist, bei der der
Staat nur bei nachgewiesener Leistungsunfähigkeit helfen kann.

Bedauerlich ist es, daß der Minister sich außer StarHe fühlt , ein
umfassendes Schulgesetz vorzulegen .

Abg . Seyffardt - Magdeburg (nationallib .) hält es für zweck¬
mäßig , die Erörterung der Einzelheiten der Kommission zu über¬
lassen .' Mit dem Unterrichtsminister bin ich sonst einverstanden,
aber diesmal weichen wir von einander ab . Die früheren Ge¬
setze haben den Lehrern nichts gebracht , sie haben nur den
Trägern der Schullasten Nutzen gebracht. Nur die Alterszu¬
lagen und die Reliktengehälter sind den Lehrern und ihren Hin-
lerblicbe :en direkt zugute gekommen / im klebrigen besteht eine
große Verschiedenheit in den Gehältern der Lehrer . Die Klagen
der Lehrer hätten es nicht zu diesem Gesetze gebracht, wenn nicht
ein Bedürfniß für die Verwaltung vorhanden wäre darin , daß
manche Stellen gar nicht besetzt werden können. In dieser Form
können wir das Gesetz nicht annehmen, aber ich persönlich hoffe,
daß wir eine Verständigung erzielen werden / dazu mitzuwirken
wird Sache aller Freunde der Schule sein . Die Landgemeinden
und Gutsbezirke der vier nordöstlichen Provinzen sind durch die
Gesetzgebung entlastet worden von 3 919 000 Mk . auf 752000
Mark . Die gesammten Landgemeinden sind um 19 Millionen
entlastet worden , während die Städte seitdem l ' /z Millionen
Mark mehr bezahlen trotz der erhöhten Zuschüsse . Ich will nicht
das Land schlechter stellen als früher , aber auch die Städte nicht
verkürzen lassen in ihren Bezügen .

Abg. Schröder (Pole ) bestreitet , daß die Landgemeinden
übermäßig bevorzugt seien / sie seien leistungsunfähig wegen der
landwirthschaftlichen Nothlage / die Schullasten betragen in man¬
chen Gemeinden 500 und mehr Prozent der Einkommensteuer .
Redner macht Bedenken gegen Z 7 geltend und verlangt einen
rechtlichen Anspruch der Lehrer auf die Alterszulagen / ferner die
Wahrung der Rechte der Familie und Gemeinde bei der Be¬
rufung der Lehrer .

Abg . v . Hehdebrand (kons .) : Ich hoffe , daß der Minister
nach eingehender Prüfung zu einer solchen Vorlage kommen wird ,
die eine Schule auf christlicher , konfessioneller Grundlage schafft,
und wenn es nicht dieser Minister ist , dann wird ein anderer
dazu bereit sein . Daß die Städte nur für 25 Stellen Zuschüsse
erhalten sollen, ist auch eine schematische Regelung . Die Prä -
stationssähigkeit der Gemeinden über 25000 Einwohner wird
man im Allgemeinen als vorhanden annehmen / diesen Städten ,
die der Sitz der Behörden rc . sind , werden dadurch aus Staats¬
mitteln ohnehin schon erhebliche Zuwendungen gemacht. Was
den Städten entzogen wird , das kommt nicht den Landgemeinden,
sondern den Lehrern selbst zugute . Aus diesem Grunde hoffe
ich , daß eine friedliche Vereinbarung stattfinden wird , daß es
später gelingen wird , zu einem Schulgesetz auf christlicher Grund¬
lage zu gelangen .

Finanzministcr vr . Miquel : Ein dringendes Bedürfniß für
diese Vorlage ist allseitig anerkannt worden / ich kann auch fest¬
stellen , daß dieselbe der weiteren Schulreform keine Hindernisse
bereiten wird . Die Hoffnung, daß die Verhandlungen einen ge¬
deihlichen Abschluß finden, ist durch die Diskussion wesentlich ge¬
wachsen . Ich leugne gar nicht, daß die Finanzverwaltung mit
erheblichen Bedenken herangetreten ist . Eine große Schwierigkeit
lag darin , daß wir genöthigt sind , in bestehende Gesetze einzu¬
greifen und großen städtischen Korporationen vorhandene Bezüge
zu entziehen. Wir haben damals einen schweren Fehler gemacht.
Wir haben uns die Verkehrtheit der bisherigen Zuwendungen
vor Augen gehalten und uns gesagt, daß diese Art der Zuwen¬
dungen mit der Zeit immer ungerechter wird . Sodann haben
wir die Dringlichkeit einer endlichen Durchführung der Ver¬
fassung auf diesem Gebiete und die Dringlichkeit der Abhilfe

25. Das Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)
Ilse sah wieder das lodernde Feuer tödtlichen Haffes , das

in den Augen des Ingenieurs aufgeflammt war , als er heute
Nachmittag unerwartet seines Bruders ansichtig geworden, und
die wilde Verzerrung seiner Züge , als er vorhin mit ihr auf -
Eberhardt Brandstetters Gesundheit angestoßen .

,,Rebenblut und Menschenblut sind schon, manchmal rasch
nacheinander geflossen !" Diese seine Worte , welche sie schon vor¬
hin trotz ihrer scheinbar scherzhaften Bedeutung unheimlich wie
eine düstere Drohung durchschauert hatten , klangen ihr wieder
im Ohr nach , und mit einen Male erfaßte es sie , nicht wie eine
bloße Vermuthung , sondern wie eine schreckliche Gewißheit , daß
die Läufe dieses Revolvers für keinen Anderen , als für Eber¬
hard Brandstetter geladen seien .

Eine unbeschreibliche Angst erfüllte ihre Seele . Für einen
Augenblick dachte sie daran , die Waffe an sich zu nehmen und
sie irgendwo zu verbergen, aber das Unsinnige eines solchen Be¬
ginnens leuchtete ihr auf der Stelle ein.

Von dem unbestimmten Gedanken beherrscht, daß es in ihre
Hand gegeben sei , etwas Entsetzliches zu verhüten , und doch voll¬
kommen rathlos und unentschlossen, näherte sie sich noch einmal
der Thür , die sie erst vor wenig Minuten hinter sich geschlossen
hatte . Die Stimme des angeblichen Stetten drang bis zu ihr
heraus , und ohne daß sie eigentlich die Absicht gehabt hätte , zu
lauschen, vernahm sie doch, daß da drinnen von keinem Anderen
als von Eberhard Brandstetter die Rede war.

Jetzt spannie sie freilich ihee Aufmerksamkeit aufs Aeußerste
an , um jedes der im Zimmer gesprochenen Worte zu erfassen,
und nach Verlauf weniger Minuten hatte sie die Gewißheit ge¬
wonnen , daß Stetten sich durch allerlei unauffällige und schein¬
bar ganz beiläufige Fragen , die er an Wellhausen und Martha
richtete, über die Lage der Brandstetterschen Villa und über die
Anordnung ihrer JilNenräume zu unterrichten suchte. Als Well¬
hausen erwähnte , daß das Arbeitszimmer Brandstetters zu ebener
Erde gelegen sei, und daß er ihn öfters dort zu später Nacht¬
stunde an seinem Schreibtische erblickt habe, wenn er draußen
vorüber gegangen sei, sagte der Besucher :

„Eine große Unvorsichtigkeit, wie mich bedünken will . Oder
ist die nächtliche Bewachung der Straßen hier draußen so aus¬
gezeichnet , daß auch ein so wohlhabender Mann , wie der Doktor
Brandstetter , den unerbetenen Besuch von Dieben und Einbrechern
durchaus nicht zu fürchten hat ?"

„Im Gegentheil, " erklärte Wellhausen . „Es ist geradezu
ein Skandal , wie wenig die Polizei in unserem Vorort auf die
Sicherheit der Bürger bedacht ist . Mxgmds könnte eine
Räuberbande ihrem Gewerbe so ungestört nachgehen, als gerade
hier ."

„So sollten Sie Ihren Freund doch gelegentlich warnen !
Nach Ihrer Darstellung müßte es ja ein Leichtes sein, durch das
Fenster einzudringen ."

Ilse hörte nichts weiter . Vor ihren Ohren brauste es , und
ihre Knie bebten. Wenn es bis dahin noch einen Zweifel für
sie gegeben hatte , daß dieser Mensch sich mit einer entsetzlichen ,
verbrecherischen Absicht trage , so hatte das eben erlauschte Ge¬
spräch auch diesen letzten Zweifel zerstört , und in ihrem Kopfe
war jetzt für nichts Anderes mehr Raum , als für den einzigen
Gedanken, daß sie dies Entsetzliche verhüten müsse um jeden

Preis . Wie das geschehen sollte, begriff sie freilich jetzt ebenso
wenig als vorhin / aber daß sie vor Allem in die Nähe des Be¬
drohten eilen müsse , stand doch mit unumstößlicher Gewißheit in
ihrer Seele fest .

Mit zitternden Fingern drückte sie den Hut auf ihr reiches
Haar , schlüpfte in ihr Straßenjäckchen , und verließ so behutsam
als nur irgend möglich das Haus , um den im Zimmer Befind¬
lichen durch kein verdächtiges Geräusch ihre Entfernung zu
verrathen .

Draußen war die eine Seite der Straße hell von bläu¬
lichem Mondlicht übergossen, während die andere in desto tieferem
Schatten lag . Lautlose Stille herrschte rings umher, als ob
sämmtliche lebenden Wesen des spärlich bevölkerten Vorortes be¬
reits in tiefem Schlummer lägen , und das dumpfe Rasseln eines
der Hauptstadt zueilenden Eisenbahnzuges klang darum trotz der
beträchtlichen Entfernung deutlich an Ilses Ohr .

Rasch hatte sie den kurzen Weg bis zu Brandstetters Hause
zurückgelegt, und erst als sie an dem eisernen Gartengitter vor
der Villa stand, fühlte sie an ihrer Athemlosigkeit und an dem
stürmischen Schlag ihres Herzens , wie hastig sie gelaufen sein
mußte . Und zugleich empfand sie, daß ihr Beginnen eine kin¬
dische Thorheit sei, daß sie niemals den Muth haben würde ,
auch nur einen einzigen Schritt weiter zu gehen . Sie grollte
sich selbst um dieser wilden Phantasien willen, die sie auf eine
leere Vermuthung hin in wahnsinniger Angst hierher getrieben
hatten / ihre Wangen brannten in heiß aufwallender mädchen¬
hafter Scham , und doch lehnte sie wie festgebannt an dem eisernen
Gitter , unthätig , ihre Schritte nach dem väterlichen Hause zurück
zu lenken.

(Fortsetzung folgt .)



wrhrcr Nothständc in Bezug aus dic Lehrcr^ch ^ltsfrage so un¬
bedingt anerkennen müssen , daß wir Über alle Bedenken hinweg¬
gehen mußten . Das Hauptbedenken und Haupthinderniß liegt in
den Zuwendungen an die großen Städte . Wir thun den großen
Städten kein solches Unrecht , daß ihnen eiu wesentlicher Druck
zufiele. Wenn sich Handel und Wandel in den großen Städten
koncentrirt und sie höhere Prozentsätze an Einkommensteuer
bringen können als arme Landgemeinden, so müssen sie auch ent¬
sprechend zu den Staatsleistungen herangezogcn werden . Diesen
Grundsatz habe ich bei der Steuerreform mit Zustimmung des
ganzen Hauses durchgesührt. Durch die Steuerreform und das
Communalabgabengesetz sind die Städte nicht schlechter weggc -
kommen als das Land . Grund - und Gebäudesteuer erbring ! pro
Kopf in den Städten mehr als auf dem Lande , die Gewerbe¬
steuer wird wesentlich in den Städten erhoben, während auf dem
Lande das Aufkommen daraus sehr gering ist. Die durch das
Communalabgabengesetz zugelassenen Gebühren sind für die Land¬
gemeinden ganz unbedeutend , für die Städte sehr werthvoll .
Dieser ganze Gegensatz zwischen Stadt und Land wird auch viel
zu sehr aufgebauscht, ebenso wie der Gegensatz zwischen
Landwirthschaft und Industrie . Hier ist ein ganz anderer
Gegensatz angebracht , nämlich der der kleineren Städte gegen¬
über den großen Städten . Der könnte hier sehr wohl in Frage
kommen , denn die Städte von 10- bis 25000 Einwohnern ge¬
winnen sehr erheblich durch dieses Gesetz. Es fragt sich nur , ob
die großen Städte nicht erheblich durch die Beschränkung auf
25 Stellen belastet werden. Das ist aber nicht der Fall , Berlin
wird z. B . nur etwa 5 »/, Zuschläge mehr erheben müssen, um
den Ausfall zu decken . Nun sagt man , der Staat möge doch
eintreten . Ich richte Ihre Aufmerksamkeit darauf , was cs ei¬
gentlich heißt , den leistungsfähigen Körperschaften Staatsmittel
zuzuweisen oder sie dieselben genießen zu lassen. Die Ausgabe
des Staats für das Schulwesen hat sich so rapide gesteigert, daß
Wir jetzt die gesammten Schullasten aller Gemeinden zu einem
Drittel bis zur Hälfte zahlen . Soviel ist doch unzweifelhaft ,
daß wir durch solche kolossale Lasten des Staates aus dem
System unserer Verfassung, dem Geiste und eigentlichen Grund¬
gedanken derselben herausgekommen sind . Denn die Verfassung
konstituirt diese Last als eine Gemeindelast . Ich würde es für
ein Unglück halten , wenn die ganze Schulenlast und in Folge
dessen die gesammte Schulverwaltung ausschließlich in die Händedes Staates käme. Ich hoffe , daß die Berathungen in der
Kommission Sie überzeugen werden, daß der Staat den großenStädten hier kein Unrecht thut , sondern nur eine bisher nicht
begründete Bevorzugung aufheben will.

Abg . Glattselter (Centrum ) : Ein Bedürfniß für eine Besser¬
stellung der Lehrer ist allgemein anerkannt . Daß man ein Min¬
destgehalt in der Vorlage festsetzt, ist ein günstiger Griff . Daß
aber die Lehrer mit dem Gehalt , wie es die Vorlage aussctzt,
nicht zufrieden sind , ist bekannt / haben doch die anderen Staaten
meistens höhere Lehrergehältcr . Der Lehrer muß durch sein
Amt standesgemäß ernährt werden. Auch ich kann mich nicht
mit H 7 einverstanden erklären, der eine Vorenthaltung der Al¬
terszulage bei schlechter Führung gestatiet . Die Regierung hat
doch Mittel genug in der Hand , um einen Lehrer bei schlechter
Führung zu bestrafen. Eine Besserstellung auf dem Lande istein dringendes Bedürfniß . Die Lehrer leben auf d. m Lande
gar nicht so billig, wie man immer annimmt . Damit , daß nachdem Gesetze keine neuen Naturalleistungen mehr cingeführtwerden können, kann ich mich nur einverstanden erklären .

Abg . v . Tschzoppe (fk.) : Verfassungsrechtliche Bedenken habenwir gegen das Gesetz nicht . Man muß den Gesetzentwurf von
zwei verschiedenen Gesichtspunkten aus betrachten , vom Stand¬
punkt der. Lehrerschaft und vom Standpunkt der Schulunter¬
haltungspflichtigen . Vom ersten Standpunkte aus können meine
Politischen Freunde dem Entwurf nur mit Freuden zustimmen.
Wenn das Gesetz auch vom Standpunkt der Lehrer zu billigen
ist , so hat es doch vom Standpunkt der Schulunterhaltungs
pflichtigen nicht ein so günstiges Ansehen. Vor allem möchte ich
den Minister bitten , zu Gunsten der Lehrer nicht seitens der
Schulaufsichtsbehörden zu weit gehen zu lassen. Das Land er¬
nährt und unterrichtet die Leute und dann ziehen sie in die
großen Städte . Das ist ein Mißstand , der sich nicht leugnen
läßt und der das Land benachtheiligt. Auch wir beantragen
Verweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Den '
gegenwärtigen Zeitpunkt halten meine politischen Freunde für
durchaus ungeeignet zur Einbringung eines allgemeinen Schul¬
gesetzes. Dadurch würde die ohnehin . schon so große , wirth -
schaftliche und Politische Zerklüftung noch schlimmer werden , es
würden große Kämpfe entstehen und Vortheil von einer solchen
Verhetzung der staatserhaltenden Parteien würde nur eine Partei
haben , die dann ungestört ihre Maulwurfsarbeit weiter treiben
kann.

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathuna auf Frei¬
tag 11 Uhr .

Berlin , 31 . Jan . Bei Fortsetzung der Berathung des
Lehrerbesoldungsgesetzcs spricht Abg. Knoercke (frcis.) gegen die
Belastung der großen Städte . Abg . Heeremann (Centn ) hältden Zeitpunkt für ein allgemeines Schulgesetz für gekommen.Redner polemiflrte gegen den Falk 'schen Erlaß und erklärte , mankönne dem jetzigen Minister nicht das Vertrauen entgegenbringenwie den früheren .

Der Kultusminister bedauert das schroffe Auftreten des Vor¬
redners und erklärt , er habe immer friedliche versöhnliche Politik
verfolgt und den Falk 'schen Erlaß mit Milde angewendet . Die
Verfassung verlange nicht ein Schulgesetz, sondern überhaupt ge¬
setzliche Regelung des Schulwesens .

Abg. Friedberg (natlib .) tritt dem Abg. v . Hceremann ent¬
gegen , dessen Ausführungen nicht auf den vorliegenden Entwurf ,sondern auf ein allgemeines Schulgesetz paßten . Die Regierungwürde mit zu großem Entgegenkommen gegenüber dem Centrumund der evangelischen Orthodoxie schlechte Erfahrungen machen .Ein Schulgesetz im Zedlitzschen Sinne werde seine Fraktion mitallen Kräften bekämpfen. Abg. Sieg (natlib . ) beklagt, daß der
Entwurf das Platte Land nicht genügend entlaste und wünscht
allgemeine Aufhebung der Naturalleistungen an die Lehrer . Abg.Bartels (kons .) hält die Furcht vor einem allgemeinen Schräge - !
setz für weit übertriebenes sei übrigens ganz gut, daß man
sich wieder einmal über die das Schulwesen betreffenden großenFragen ausgesprochen habe. Die konservative Partei halte dar¬in an ihrem alten Standpunkt fest, den sie schon bei dem Zed¬
litzschen Entwurf dargelegt habe, werde aber gern an dem Zu¬standekommen der Vorlage Mitarbeiten . Abg . Ehlers (frs. Ver .) :Seine Fraktion halte es für ein Glück, daß die Staatsregierungvon einem Schulgesetz Abstand genommen habe, das von der
Mehrheit wohl mit Freude angenommen, aber die schwierigstenVerwickelungen im Gefolge haben würde . Man dürfe die Real¬steuern nicht ins Ungemessene steigern. Die Hausbesitzer seiendoch auch Menschen . In Danzig zahle ein Hausbesitzer mitweniger als 420 Mk . Einkommen 200 Mk . Communalsteuer .Hoffentlich werde die Kommission dem Entwurf eine solche Fassunggeben , daß er dann einstimmig angenommen würde . — DerEntwurf wird alsdann einer Kommission von 21 Mitgliedernüberwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs, betr . die Ab¬änderung des Pensionsgesetzes vom 27 . März 1872, wonach die

Anrechnung und Berechnung der pensionsfähigen Dienstzeit für
die Lehrer an höher« Lehranstalten staatlichen und kommunalen
Charakters einheitlich geregelt werden soll . Nachdem sich die
Abgg. von Voß, Lohmann , Bartels und Frhr . v . Heeremann im
wesentlichen für den Entwurf erklärt und der Geh . Oberfinanz¬
rach Germar empfehlende Erläuterungen dazu gegeben , wird der
Entwurf der Unterrichtskommisston überwiesen."

M a r i » r.
tz Wilhelmshaven, 1. Feb. Vom Urlaub sind zmückgekehrt: Korv .-

Kapt . Derzewski, U.-Lt . z. S . Graf v. Zeppelin. — Zur Ablieferung von
Rekruten sind hier eingetroffen: Edler v. Graeve, Pre-m.-Lt. im Jnfanterie -
Regt. Nr . 13 aus Münster , Niemann . Prem .-Lt . vom Jnf .-Rgt . Nr . 76,
desgl. aus dem Bereich des Bezirks-Kommandos Hamburg .

— Kiel , 31 . Januar . Der Kreuzer „ Gefton " hat vom
Trockendock der Kaiserlichen Werft in die Wersteinfahrt verholt .
Aviso „Blitz" führt , mit Heizerschülern an Bord , täglich Uebungs -
sahrten aus . Die frühere Stammmannschaft des Panzerschiffes
„Baden ", welche bisher in der Kaserne der Werft -Division unter¬
gebracht war , ist in Stärke von hundertundfünfzig Mann nach
Fort Stosch übergesiedelt um für die neu eintretenden Rekruten
Platz zu machen. Das frühere Heizerpersonal der „Baden " wird
auf dem Maschinenhulk „Elisabeth " ausgebildet . — Eine Anzahl
Mannschaften der 3 . Kompagnie I . Matrosen -Diviston ist Per
Extradampfer nach Friedrichsort und Fort Falkenstein geschafft
worden .

— Berlin , 31 . Jan . Neueren Bestimmungen nach sind
als Hilfskreuzer für die Flotte folgende Schnelldampfer von der
Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Actiengesellschaft und dem
Norddeutschen Lloyd in Bremen bestimmt, die indessen durch die
weiteren Neubauten der beiden Gesellschaften noch vermehrt
werden sollen : Die Doppelschraubenschiffe „Fürst Bismarck ",
„Normania " , „Columbia " und „Augusta Victoria " aus Hamburg
und die „Spree ", „Havel ", „Lahn " , „Trave ", „Saale " und
„Adler " aus Bremen . Das Deplacement dieser Schiffe wechselt
zwischen 4964 und 8874 To . / die Stärke der Maschinen zwischen
13000 und 17000 indizirten Pferdekrästen . Es sind dies sämmtlich
die neuesten Dampfer der obengenannten Gesellschaften.

— Papis , 31 . Jan . Die Direktoren der Werften in drei
Kriegshäfen haben durch Rundschreiben mitgetheilt , daß die durch
das Budget für die Arbeiten des laufenden Jahres vorgesehenen
Gelder ungenügend seien und daß , wenn keine außerordentlichen
Mittel gewährt werden sollten, man innerhalb einiger Monate
einen sehr großen Theil der Arbeiter entlassen müßte . Das
Rundschreiben hat unter den Arbeitern große Erregung hervor -
gerufen .

_ _Lokales .
Wilhelmshaven, 1. Feb . Die ökonomische Musterung

der III . und IV . Art .-Abth . findet am 8 . bezw . 10 . Februar ,
diejenige der II . Torp .-Abth . am 21 . Februar statt .

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr . Die zur Ausbildung auf
dem Maschinenschulschiff bestimmten Maschinisten und Heizer¬
rekruten der II . Werft -Division sind heute Morgen S . M . S .
„Kaiserin Augusta " überwiesen . Ein Theil der alten Besatzung
des genannten Schiffes ist dafür ausgeschifft und geschlossen in
der Hafenkaserne untergebracht .

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr . Gestern Mittag trafen
die ersten Rekruten theils in Kommandos theils einzeln von den
verschiedenen Bezirks -Kommandos hier ein und wurden nach den
Kasernen geführt .

8 Wilhelmshaven , 1 . Feb . Maschinist Kroll ist als
Assistent des Betriebsdirigenten der Schisse der II . Reserve zur
Werst kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 1 . Feb . Die Versuchs-Leuchttonne
vor der Jade ist in etwa 300 m von der früher inne¬
gehabten Station wieder ausgelegt .

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr . Die Kaisergeburtstagsbälle
haben mit dem gestrigen Tage ihr Ende erreicht. Den Schluß
bildeten die Bälle der II . Matr . -Artill . Abth . in Burg Hohen-
zolleru und der Besatzung S . M . S . „Beowulf " in der Tonhalle .
Auf dem Ball der Ariill .-Abrh . gefielen vorzugsweise die Turner
und der vorgeführte Stabreigen , sowie der besonders gut ge¬
schulte Gesangverein der ersten Kompagnie durch den Vortragvon „Alldeutschland " . Für die Entfaltung einer fröhlichen
Stimmung sorgten Couplets und sonstige komische Vorträge /
namentlich erntete der Sänger des Bettelbub viel Beifall .
Das Theaterstück Krieg und Frieden wurde flott gespielt. Auch
die „Beowulf "-Feier in der Tonhalle nahm einen schönen all -
seitig befriedigenden Verlauf .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . In der heute zu Wittmund
abgehalteuen Sitzung des Kreisausschusses wurde beschlossen , die
vom hiesigen Bürgervorsteher -Kollegium in der Bürgermeister¬
frage gestellten Anträge (aus Abänderung des 8 5 des Zus .
Stat . z . Vers . Stat .) abzulehnen . Der Kreisauschuß hat
sich also den von den hiesigen Bürgervereinen in dieser Sache
gefaßten Beschlüssen angeschlossen .

Wilhelmshaven, 1 . Febr . Herr Rentier Dräger beab¬
sichtigt , wie uns ein kurz vor Redaktionsschluß zugehendes Ge¬
rücht Mittheilt , sein Amt als Bürgervorsteher niederzulegen .

Wilhelmshaven , 1 . Feb . Der Herr Regierungspräsident
bewilligte dem Schuhmachermeister Hrn . Franz Rieger von hier die
erste Staatsprämie dafür , daß er dem Taubstummen FriedrichKobelt das Schuhmacherhandwerk gründlich beigebracht hat , was
von Behörden und zwei Meistern anerkannt wurde . Unseres
Wissens ist diese Prämie die erste, welche in unserer Stadr fürTaubsturnmen -Ausbildung ertheilt wird .

Wilhelmshaven , 1 . Feb. Das durch den leidigen Fenster-
Prozeß bekannt gewordene Schindler 'sche Grundstück in der Neuen¬
straße war vor Kurzem an Herrn Schulze in Bant verkauftworden . Dieser hat es für 34000 Mk . an Herrn SchuhmacherHolthaus weiterverkauft . Gleichzeitig ist dem Nachbar, HerrnLanger , die Entschädigung von 18000 Mk . ausgezahlt worden .Damit hat hoffentlich dieser vielbesprochene und vielbeklagte
Prozeß endgültig seinen Abschluß gesunden.

Wilhelmshaven, 1 . Febr . Die Erneuerung der Loose
zur 2 . Klasse 194 . König! , preußischer Klassenlotterie hat bis
zum 6 . Febr . d . I ., Abends 6 Uhr zu erfolgen .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Knyphanserfiel , 31 . Jan . Der Turnverein „Eiche "

hielt eine Generalversammlung ab, in welcher auch die Wahldes Vorstandes vorgenommen wurde . Gewählt wurden die
Herren : G . Faß als Sprecher , Harms Schriftwart und Kasfirer ,C . Faß als Fahnenträger , Eilks I und Faß als Fahnenjunker ,Ludewigs Zeug - und Geräthewart , Revisoren Eilks II und
Jansen . Beschlossen wurde , am 9 . Februar bei Herrn Gast -
wirth Wiggers einen gemüthlichen Abend abzuhalten .Barel , 31 . Jan . Gestern beendete die Direktion Scherbarthmit der Novität „Circusleute " die Saison . Das Ensemble gehtnunmehr nach Nordenham .

Oldenburg , 31 . Jan . Das heute über das Befinden
I . K . H . der Großherzogin ausgegebene Bulletin lautet : Heute
ist die Schwäche außerordentlich groß .

Bremerhaven , 30 . Jan . Der heutige Tag war ein Tagder Trauer für unsere Stadt . Am 30 . Januar v . I . sank der
Schnelldampfer „ Elbe " bei Lowestoft , wobei 335 Menschen ihrenTod fanden .

Osnabrück, 29 . Januar. Das Festessen der städtischen »
Collegien und Bürger an Kaisers Geburtstag war so zahlreich ,besucht, wie nach niemals . ES trug ein ausgesprochen echt Pa.
triotisches Gepräge . Allgemein siel es auf und kann bei einer
getreuen Berichterstattung leider nicht ignorirt werden, daß die
Mehrheit der Bürgervorsteher sich davon fern gehalten hatte,Bon den ganzen, jetzt nach Herrn Wolffs und Herrn Schein-
manns Ausscheiden vierzehn Personen zählenden Colleg warennur sechs anwesend. Es fehlte der Wortführer Herr Waldmann ,es fehlte der Vicewortführer Herr Merkel , es fehlte der erste f
Schriftführer Herr Kramer und vom ganzen Vorstand dieses die
gesammte Bürgerschaft doch vertretenden Collegs war nur der
zweite Schriftführer , Herr Enners , anwesend.

Bernstedt, 31 . Jan . Ein flüchtiger Handwcrksburschewurde von einem ihn verfolgenden Gendarmen durch eine«
Pistolenschuß tödtl ' ch verletzt.

Hamwver , 31 . Jan . Wegen Nichtbetheiligung an der
Feier der Errichtung des deutschen Reichs ist der skandinavische
Studentenverein in Hannover aufgelöst worden .

—* Paris , 30 . Jan . Bei der letzten gerichtlichen Ver¬
steigerung der Habseligkeiten Saint Cerss wurde heute eine mit
fünf Francs ausgebotene Bleistiftzeichnung LenbachS , eine Studie
zu einem Bismarck -Porträt , lebhaft umstritten und schließlich für1225 Francs verkauft . — Im sechsten Stock eines kleinen Hotels
nächst dem Boulevard Italiens starb ein alter Geizhals , ein
Amerikaner . Bei der Durchsuchung seines Nachlasses wurden
nun in einem Holzkoffer und einer Bücherkiste Werthpapiere in
Höhe von zwei Millionen gefunden.

Standesamtlicht Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 18 . bis 31 . Januar 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Mittelschullehrer Radcke , MatrosenSchoormann , Gastwirth Joh . Raschle , Werkstattsmagazingehülfen Backhues.Schlosser Beyer , Mechaniker Hachmeister , Dreher Wacker , OberbottelierUrban , Spediteur Griffel, Kaufmann G . Takenberg, Kaufmann Högemann ;eine Tochter : dem Marinezeichner Plöger , Schutzmann Kesten , Klempner-
me ster Olschewsky , Intendantur -Kanzlisten Dachs , Kaufmann M . Wolfs ,Takler Metzlaff, Karousselbesitzer Langenscheidt , Handlanger Müller , HeizerWeier, Lehrer Heinemann , Feldwebel Simons .

Aufgebot en : Arbeiter Rehse und B . F . Arendt , beide hier,Schmied Breitzke und I . D . M . Kiesle , beide zu Bant , E . Bittins undE . Barkeit , beide zu Lohe , Maschinist Hellenthal szu Pumve und G . Maintzzu Stich , Bäcker Mönnichs und A. M . R . Rommeswinkel, beide zu Eree,Maschinist Schubert hier und E . A . E . Kemps zu Landsberg a . W, , Ma¬
schinenbauer Katzmann und T . I . Meier , beide hier , SchneidergeselleTammen zu Holthusen und G . Schroeder zu Stapelmoor , Arbeiter Stangeund B . A . Hartwig , beide zu Berlin , Schauspieler Hinsche und V . Woh-

tynck , beide zu Varel , Schmied Pochanke zu Heppens und E , F . Heumannzu Bant , Schlosser Zülch und K . Weber, beide zu Duisburg , Metalldreher
Schweizer und A . B . Hinrichs, beide hier , Schlosser Mostert und M .Mostert , beide zu Düsseldorf, Schlosser Voß zu Pritter und W . L. Alberts
zu Norden , Gärtner Barihelt und I . K , Lisken, beide zu Neuende, Schmied
Oelrick und L. M . K . H . Ahrens , beide zu Bant , Schlosser Mondmalliund K . A . A. Ploetner , beide zu Bant , Kaufmann Meinen und H . M ,Ewen , beide hier, Eisendreber Müller und A. H . E , Kruse, beide zu Bant ,Ai beiter Stecher und R , Lorenz , beide zu Bant , Schumacher Preuß undE , A . K . Prang , beide zu Hamburg , Handlungsgehülfe Ribeireix und E ,Wilbois , beide zu Sargemünd , Ackerer Blondlos und M . I . Bechler, beide
zu Hessen , Oberbootsmannsmaat Heße hier und Chr , M . A , Meister zuBant .

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : SchumachermeRer Albers , 29 I . alt , Schiffszimmer-maun Balleer , 27 I . all , Zahlmeister- Aspirant von Hartwig , 31 I . alt,Arbeiter Richtsteig, 50 I . alt , Sohn des Arbeiters Ahrens , 4 M . alt , Ehe¬rau des Miichhckndlers Rohlfs . F . H qeb . BraamS , 32 I , alt , Werst¬bootsmann Müller , 49 I ali , Sohn des Drehers Wacker , 4 T . alt , Signal¬gast Fritzscher , 20 I . alt , Kassendiener Behrens , 45 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Septuagesimae .

Evangelische Marine - Garnison - G em ei —
Gottesdienst um IlV , Uhr . Mar . - Ob . -Pfarrer Goedcl .
Katholische Marinc - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8i/ ? Uhr .
Civil gemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr . Text : 1 . Cor . 9 , 24 — 27 .
Collecte für den Knchcnbau zu Ost -Rhauderfehn .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abcndmahl .WDer AbendgvttcSdienst fällt aus .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho di sie n - Gc in cin dc . (Verl . Gökerstr . 22 . )
Vorm . 91/2 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonniagsschule .

Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch Abend 8 -/4 Uhr Bibel¬
stunde. I . vonOehsen , Prediger .

Bapti stenge mei nde .
Vorm . 9 '/ , -Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .
D- i >ött « « r- ui>e >> 1 . Febr. Km « » rinn te - «. 'ltrodrrg - wen e P rund Lrlhbanl , Filiale Wilheimstzaver: gelauä vertaab
4pCt . Deutsche Reichsanlsthe . Ivb,90 166,45

3V , pCt . Deutsche Retchsanleihe . 104,50 lOb .OS3 PCt. do . . 99,20 V9 .7S
4 PCt . Preußische Consols . . 105,70 106,253 Vs PCt . do . . 164 .69 105,153 PCt . do. . 99,10 99.655 Vs PCt . Oldenb. Consols . 102,75 103,754 PCt . Oldenb. Kommunal -Anleihen . . . . . 102,— —
4 PCt. do . do. Stcke. zu lOOM . 102,25 —
31/2 pCt . do . do . . . 101, — —
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ^ . 102,— —
3 V2 PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 103,60 104,153 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,50 132,303 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 105,50 106,053 V- PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900. 100,80 101 . 1S4 PCt . Pfandbr . d . Prenß . Boden-Kredit-Aktien -Banl .
vor 1905 nicht auslosbar . 105.60 105,9S

3V- PCt . do . . 101,20 101,50
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 167 80 168,60
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20,40 20,50
Wechs. auf Newyorl kurz für 1 Doll , in Ms . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 4 pCt.
Wechielzins unserer Bank 4Ve °/o-

Merksrvwgiche BkvvschUmgra
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 1 . Feb . Memel : Von Schmelz seewärts eisfrei .

Pillau : Haff Schifffahrt geschlossen . Neusahrwaffer : wenigTreibeis . Swinemünde : Haff Eis in Bewegung , nicht zupassiren . Thiessow : so weit sichtbar eisfrei . Barhöft : eisfrei .
Warnemünde : Hafen eisfrei . Warnow : größtentheils eisfrei ,Wismar : Fahrrinne offen.



Bekanntmachung. Zu vermiethen
Am 26 . d . Mts ., Abends , ist bei

Abhaltung einer Festlichkeit in der
Tonhalle ein dem Unterzeichneten
Kommando gehörigerWarine -Aevolver
abhanden gekommen.

Wer über den Verbleib dieses Re¬
volvers Auskunft ertheilen kann, wird
gebeten, denselben an Bord S . M . S .
„Woerth " gelangen zu lassen.
KommandoS . M. S . „Woerth ".

Die Anmeldungen für die Kinder ,
Welche Ostern dieses Jahres schul¬
pflichtig werden , finden Mittwoch,
drn 8. Februar , nachmittags von
3—7 Uhr ,
für die Mittelschule in dem Amts¬

zimmer des Rektors im Mittelschul -
Gebäude ,

für die Volksschulen in den Amts
zimmern der Hauptlehrer in dem
Volksschulhause jedes Schulbezirks
statt .
Bei der Anmeldung ist Geburts - u.

Impfschein des Kindes vorzulegen .
RajewSki ,

Rektor u . Königl . Schulinspektor .

auf Mai eine schöne 4cäum . abgeschl .
Parterre - u Etagenwohnnvg
m . Wasser! ., Keller, Kammer usw . z .
335 u . 360 Mk.

Tapken , Banterstraße 14.

Junger Mann
kann noch Logis erhalten .

Marktstraße 27 .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder später eine Ober -
wohnnug uno zum 1 . Mai eine
Utcrwohnung .

tb lor . Luooosn ,
Sedan , Schützcnstraßc 30 .

Zu vermiethen
ein freundl . LogiS für einen jungen
Mann ._ Kaiserstr . 2, II . r .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohunvg zum
1 . Mai . Grenzstr . 16.

Nriilllienslhikßeil ! Achtung ! Pleisschießku!
bei

8 . Bruns , Bismarckstratze»
m Montag , i>ki 3. Wraar bis Freitag , ku Ü. Für.
Es kommen nur hochfeine Preise zur Verth eilung .

Um geneigten Zuspruch bittet
ÄS »' UIiitvnriSkruiSk -

Verkauf . Zu vermiethen
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 3. Fevr . d. I .,
Rachm . 2 ' / ., Uhr ansangcnd ,

im Saale des Kaufmanns und Wirths
Herrn Eduard Janssen , Ecke der Schul -
und Grenzstraße in Neubremcn , folgende
Sachen als :

2 Klciderschränke, 1 GlaSschrank,
1 Küchenschrank , 1 Sopha , 1 ge¬
polsterte Bank , 2 Sessel , 1 Wand¬
uhr , 1 Eckschrank , 1 Kommode
mit 4 Schubladen , Tische, Stühle ,
2 Waschtische , 2 einschl . Bett¬
stellen, 2 vollst. Betreu , 1 großen
Spiegel , 3 Kuppellampen , 1 Tritt¬
leiter , 1 Torfkasten , mehrere Koch¬
töpfe, 1 Kaffeekesscl , 1 Kaffee -
brenncr , 2 Wassereimer und was
sich sonst vorfindet , auch mehrere
Dtzd. Paar Holzschuhe mit Leder

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen, wozu Kauflicbhabcr
freundlichst cinlade .

kuvüs sek , KMlM .

Verkauf.
Herr Zahntechniker Kramer in

Jever hat mich beauftragt , das von
ihm in der Döbbert 'schen Zwangs¬
versteigerung erworbene , an der Alten¬
straße zu Neuheppens belegene

zum baldige» Antritt zu verkaufen .
Auf dem Grundstück ist seit einer

langen Reihe von Jahren ein Bier¬
verlag gehalten . Es befindet sich bei
demselben ein Hinterhaus , sowie Stal¬
lung und ein Eiskeller .

Das Immobil eignet sich im Hin¬
blick auf das Hinterhaus und die
günstige Lage (in der Nahe des Markt¬
platzes) außer zum Bierverlage ganz
vorzüglich zur Einrichtung einer
Schlachterei oder Bäckerei.

Die Bedingungen sind sehr günstig /
die verlangte Anzahlung ist äußerst
gering / das Restkaufgeld kann zu 4 ° g
mindestens 10 Jahre unkündbar in
dem Immobil stehen bleiben.

Kaufliebhaber bitte ich , bis zum
20 . Februar mit mir in Unterhandlung
treten zu wollen . Die Bedingungen
können bei mir eingesehen werden,
auch bin ich zur Ertheiluug jeder etwa
gewünscht werdenden Auskunft gerne
bereit .

Bant , 31 . Januar 1896 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Ober -
WohttUUg mit allem Zubehör.

Gelfert, Friederikenstr . 2 .

möbllrteS Zimmer .
Ulmenstraße 31, 1 Tr .,

Ecke der Müllerstr .

Zu vermiethen
eine Etageuwohnnnq , bestehend
aus 6 Räumen mir Wasserleitung und
Zubehör zum 1 . April .

D . Lübbers , Marktstr . 8.

Hl vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine
Parterrewohnung — 4 Zimmer ,
Küche , Keller nebst Gartenland . —
Preis 350 Mk . Zu erfragen

Wallstraße 12, 2 Tr .

Mii» l . Wohnung
und Burschcngclas; lojort zu ver¬
miesten .

- FricdrichsN' . 7

Zu vermiethen
zum 1 . März eine ichö . c 4räumige
abgeschl . Etage « - Wohnung mu
Wasserleimng .

Verl . Pctei suaße 39 , 1 Tr . , l .

Wohnung gesucht
4 bis 5 Räume im Mittelpunkt d . r
Stadt im Preise von 400 — 500 Mk .

Offerten unter L . an die Expel
d . Blattes .

Zu belege»
14 vor - Mk . Pupillengelder L 4 0 ,

8el » vitt « r8 , Bant .

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine gute
Mrlchziege

Grenzstraße 21 , unten .

Zwei elegante neue

Dameu -Maskeuanzüge
billig z« verleihe « .

Bant , Oldenburgerstraße 19 .

Verkauf .
Ein Hahn , 9 Hühner , rebhuhnf .

Jialüner und 3 gut singende Ka¬
narienvögel , Hähne , sind Umstände¬
halber billig abzugeben.

Kaiserstr . 23a (Gewerbe -Schule ) .

Zu verkaufen
eine hochtragende Kah und zwei junge
trächtige Ziegen .

L . Ll . L .Lk»kvi »

Großes Prämien -Schießeu
mit bestconflruirten Salonbüchsen in der Dortmunder Viert )alle
des Herrn Kod Wolk , Königstraße (Ecke Oide burgerstraße )

vom 1 . bis incl . 9 . Februar.
Zur Vertheilung gelangen Mir hochfeine Preife , bestehend in

Regulator, Bildern , Uhren usw.
Preisvertheilnng : So « « tag , - eu 9 . Februar.
Am Schießen kann sich Mer betheiligen.

2l1 VVVVlISÜLSV
auf gleich oder später eine recht srndl .
Etagenwohuung . Wasserl . u . alle
Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke.

Zn vermiethen
großes gut möblirtes Zimmer an
ein oder zwei Herren .

Baecker , Oldenburgerftr . 4,
Eingang Kaiserstraße .

, Finde zu lumiche«
Hinterftr . 29, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne vierräumige
Etagen -Wohnuug mit abgeschl .
Korrid . Sk. Tönjes , Ulmenstr . 27 .

Es wor
eine der wichtigsten Eingebungen menschlicher Weisheit , die
Heilsalze der Sodener Heilquellen in Pastillenform allen
Hustenleidenden zugänglich zu machen . Seit Jahren schon
wirken sie segenöringend , helfend und lindernd in alten
Weilen der Welt .

IVllllLoiien Lalslslcksnäs

haben sie gebraucht und gebrauchen sie fortwährend und
allen, die sie gebraucht, sind sie zum unentöehrlichen Haus¬
mittel geworden.

X 0 l>6lM ^ inslsl-^s8ti»sn

bewähren sich bei allen Erkrankungen oder auch krankhaften
Hleizungen der Sprach - und Athmungsorgane , bei Kusien,
Heiserkeit und Werschleimung, indirekt auch Sei Sod¬
brennen und ihre gewohnheitsmäßige Anwendung öeugt
Sei Kindern dem Keuchhusten wirksam vor . Kay 's ächte
Sodener Minerak -Uastiken dürfen in keinem Haushalt
fehle « .

Man verlange beim Einkauf stets Kay 's ächte Sodener
Mineral -Wastikteu und achte daraus, daß jede Schachtel
mit einem Verschlußstreifen mit der Bekanntmachung des
Bürgermeisteramtes Soden a. T. versehen ist . Preis
85 Psg . p . Schachtel . In allen Apotheken, Drogerien und
Mineralw asserh andlungen erhältli ch .

Petroleum ,
pro Liter 18 Pf . ,

empfiehlt

Vkilb. Ültmsnns .

Waareuhaus
L . H . UHrmmi.

^ 8

sind in reizenden Facons am
Lager .

'

l.
'
lllonm -kl'og.

Zur jetzigen Zeit
wird

vr . m «ä .
Schrömbgeus '

b
'WtüM

vielfach als Zuguß
zu gut versüßtem
heißen Zuckerwas¬
ser Abends vor¬
dem Schlafengehen
als sogenannter

l. ' estomsv - 6rog
getrunken u . ärzt -

1K Medaillen . lichers . empfohlen.
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janssen , Kebr .
Weucke, Wilh . Schlüter , K. Lutter ,
stadttheil Neuheppens .

Vorbmitil«B-Merricht
für die Maschinisten-ApPlikanter -
u . Masch.-Maaten -Prüfung , sowie
Nachhikse-Hlnterricht erstellt

AVessel ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstraße 63 .

Trocken geräucherte kleine

Schinken,
bei Abnahme von ganze «

Schinken L Pfd . « 5 Pf .,
empfiehlt

L . IiLLKSr
Reuestratze 1 « .

Lehrling gesucht . Gesucht
auf sofort oder Ostern ein Zehrling
für mein Posamentier -Geschäft. Kost
und Logis im Hause.

Fr. Schmidt , Bismarckstr. 24 .

Gesucht
zum 1 . März oder später bei hohem
Lohn ein älteres kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Ich suche zum 1 . März ein tücht .,
nicht zu junges

Dienst nräd ehen.
Frau Mar . -Oberpfarrer Gordsl .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

Wallstraße 9 , 2 Tr . r .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

Wohlrath , Roonstr . 92 .

LeSSlivIlb
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Kaiscrftraße 56 , 1 Tr . j

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen , welches
in der Wirthschaft mit aushilst .

C . Peters , Altestr . 24 .

zum 15 . Febr . ein gewandter Kellner .
Ernst Meyer , Rothes Schloß .

Wachhikfestunden
sür die unteren Klassen, speziell in
Latein , Englisch, Französisch.

Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Gesucht Bin gegenwärtig hier anwesend und
biire Bestellungen auf

sofort ein MSdch - N den j A V ! 8 !
*

8l ! M M 8 N
ganzen Tag .

Tonndeich, Schulstr . 27, u . r . baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen.

L. ksvlus, Mgmsrieikmkec,
Oldenburg .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Mädchen
das auch waschen kann.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

T« I neßLsuirLikSi ' k
vlunork »! xv

sivä rübwlietist bekannt !
27 . I t drnnv L «llnnzx

KAM ülnnbsll - !.ogse ö 3 >>i!.
LnnxtASvivvs :

VST >T>« Mki .
3TXN-T» ALL,

Mir
u . 8. rv OiiZivaltoose ä 3 U .,
ksito n. leiste 30 kl ., smpüsblt
unä versenäet ä»8 llanKtziSSvtlüft

l.uö . llllillvr L Lv
Berlin , Lrsitestr. 5 (d.L . Lobtoss).

Vilialön :
Hamburg, Uünobso , Xürnbsrg

u. Lokvsrin i . U.

Mit dem heutigen Tage er¬
mäßigte meine

um 1 Pfennig das Pfund refp .
Ä Pfennig - er Liter .

Wich , Aufforderung.
für einige Tagesstunden ein Mädchen
von 14 bis 16 Jahren .

Bismarckstr . 52, I ., l .

Lihm Heiße Kartoffel«,
sowie

schönen Prchhonig
hat abzuaeben , ü Pid . 40 Pia ,

L » . I -üvven .

Etwaige Forderungen an die Erben
des verstorbenen Marine -Zahlmeister -
Äspiranten vo » Hartwig sind bis
spätestens zum 20 . Februar er. bei adholen ?
mir geltend zu machen,- noch nicht be¬
glichene Außenstände des Verstorbenen
sind gleichfalls bis zu diesem Termin
an mich zurückzuerstatten.

Nvvlss ,
Margarethenftr . 3, I .

Will « dam Lchy «
mauski seine 100
Stück Karten nicht

va « ni « KT ,
Kleine Straße 4.

von Oefen und Herden de-
_ stitigt (nachweislich ) dauernd
A . Poiratz , Töpfermstr. Börsenstr. 24.

Reparaturen und Reinigen billigst.

F
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>

ItlitMimI » ' !
'

! ! « l .
Heute mit folgeiiSe W :

L » » Lvrt
der

KWlslhen Dmeakapellk .MDa",
Direktor: ko8v « LHVvlK.

Anfang 71- Uhr. Anfang 71- Uhr.
Um freundlichen Besuch bittet

V -rrL - SLns .
Sonntag , den 3 . Februar :

LkrsLoli -OoiiOSr 't
Anfang 4 Uhr. ZE Guiree SV Pfg .

Nach dem Konzert :

F «r nrilie « kränz chen
Achtungsvoll

t ) . GISItIv .

, Dienstag , den 4 . Februar, !
A Abends 8 Uhr :
"

8« iI>U
» it Dame»

im Vereinslokal
«. Borstandsfitznng.

ver Vorswvü.

- - LL^ stui » rks « v » Ls
Heute Sonntag :

Kesientlicher Kall
- n-ei/.eur neuerbauten Saale. Es ladet freundlich ein

MUeiidW8 8. ü.
KMeekruZ Vakkl.

8 porisl -äbtkoilung

Damen - Lonfcctio »

Große Sendungen neuer

Irüßjaßrs - Wänte^
und Jackets

find soeben eingetroffen.

Sonntag , den 2 . Februar :

Großrs kurnevalWsch-h«iumMlhks
Vonvvrt .

s HZLr ^ » « SLU » irt » K8 .
Nach dem Conesrt :

Montag , den S. Februar er.,
Abends 9 Uhr :

Monats Versammlung .
Um pünktliches und zahlreiches Er¬

scheinen ersucht

_ Ser VsrÄsoü.
L 6 ? . vr .

Montag , d . 3 . Febr ., Abds . 7 >/ , Uhr :
Hebung der Beiträge .

LNuImisetiei'-
kivilim - Ulitekstijlriinggfsl'einigulig

In lllepbellilleii.
Sonntag , den re. Februar d. I .,

Nachm. 4 Uhr .
Versammlung
im Lokal des Herrn CH . Hübner ,

Marktstraße 7 .

KvhchofchallkJever.
Am Sonntag , den 2 . Februar :

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr .

Es ladet freundlichste ein
l ). Nran8t « rma «in ,

Jever .

Hochachtungsvoll
O . Vörrlvr .

Wefchäfts-Anzeige .
Hierdurch die ergebenste Anzeige, daß ich das von meinem ver¬

storbenen Manne F>i» Hlbes -S geführte

Keschäfls - Ierlegung. Schuhmacher-Geschäft
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich am

heutigen Tage mein

Kranz- und Blumengeschäft
von der neuen Will )eimsHäven erstens;e 19 « ach Nr . 17
verlegt habe.

Für das mir bis jetzt geschenkte Zutrauen bestens dankend, bitte
ich, indem reelle Bedienung zugesichert wird , mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

8 » n1, den 1 . Februar 1896 .
Achtungsvoll

äugii8l VISU880N , KnnWrtntt.

MM 8 , ü . M » .
Meine Spezial -Abtheilung für

i Herren-Confection bietet die größte !
IAuswahl am Platze bei unerreicht j
niedrigen Preisen. Frühjahrs-Neu- I
heilen in Herren -Anzügen , Con-
firmanbeii - Anzügen und Kinder- 1
Anzügen sind bereits in großen I
Masten am Lager.

Küotbsr L lloltemsxsr , Xor birst bei llomelo
MU "

Fabrik und Waareuversaudhaus . "MWBillige Bezugsquelle für hochfeine Kammgarne , Cheviots , Buckins, Loden,Regen- und Abendmäntelstoffe, Kleiderstoffe in gediegener Auswahl .Vorteilhafter Bezug von Teppichen, Läufern , Vorlagen , Schlaf - undPferdedecken und Tischdecken, Portieren .
Annahme und Musterlager bei Frau HiurtchK , Ostfriesenstr . 31, I .

unverändert weiter führe und bitte , das meinem Manne geschenkteVertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Frau
_ Marklftrasjc IS .
Erwarte im Lause dieses Monats eine Schiffsladung

prima schottische

Ususlisltungslloklen
(Stückkohlen) und gebe davon aus dem Schiff billigst ab.

8 . HVillt «

Bekanntmachung.
Herr Ik Nrvvs aus Halle a S .,

angestellter Missionar des Bundes
Deutscher Jünglingsvereine , wird am
Montag , den 3 . und Dienstag , den
4 . Februar , Abends 8 Uhr , in der
Kapelle der Baptistengemeinde , Ost¬
sriesenstraße 70, religiöse Bor -
träge halten , welche hauptsächlich das
Thema : „Stand , Segen und- Werth -
christlicherJünglingsvereine " behandeln
werden.

Am Montag Abend findet eine
große öffentliche Volksversammlung
statt , wozu Jedermann , Damen nicht
ausgeschlossen, freien Zutritt hat .

Am Dienstag Abend jedoch wird
eine Versammlung nur für Männer
und Jünglinge hiesiger Stadt und
Umgegend abgchaltcn , wozu alle auf
ch-. istlichcm Fuße stehenden Vereine
und einzelne Personen , sowie auch
solche, die ein entgegengesetztes Urtheil
vom Chrisicnthum haben, hiermit
sekundlichst eingeladen werden .

Aw UMvwlck, äsu ö. §6drMr,
Beginn meines

JiMiltllriulsmlmfks
SvLuimuvLvr

Roonstratze 18.

Vakanz.
Infolge Versetzung unseres Batterie -

Chefs nach dem Elsaß fühlen wir uns
veranlaßt , einen neuen thatkräftigen
Hauptmann zu wählen . Reflektanten
wollen sich im Abwickelungs- Bureau
des unterzcrzeichneten Kommandos
melden. Guter Schmorbach bevorzugt .

Wilhelmshaven , dm 1 . Febr . 1896 .
Aas Kommaacko

cker Mmstecker AlMme,

MMktmsüavm . AU ^ tlßk . Eotle
'
skker Ärcas .

trifft nächste Woche ein und findet am Donnerstag , den
6 . Februar , die

S - Eröfsuungs-VorstelluuG -
statt . — Alles Nähere spätere Annoncen und Zettel .

Hochachtungsvoll
l.. ölumenfvlä , Direktor.

ViU »s1 » sLaUv .
Sonntag, des 2. d. Mls. :

Großes Familienkränzchen.

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entschlief

nach schwerem Leiden unsere einzig
geliebte Tochter und Schwester

vIsne
im Alter von 6 ' / -̂ Jahren , was
wir allen Freunden , Bekannten
und Verwandten tiesbetrübt zur
Anzeige bringen .

Bant , den 1 . Februar 1896 .
Die trauernden Eltern .

Herma «« Schröder
und Frau nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 4 . Febr ., Nachm.
3 Uhr , vom Trauerhause , Werft¬
straße 3, aus statt .

A»fa«g 8 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 46 »)

WM " Der Gesammt -Auflage vor¬
liegender Nummer ist eine Extra -Bei¬
lage der weltberühmten C . Lück'schcn

! Hausmittel beigefügt, welches in den
^ beiden Apotheken des Herrn König
in Bant zu haben ist.- - ^ »

»Hier-« ei«» Beilage .
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„ Mlhrlmshmm TPlikttes "

Somtlkg . den 2. Fevrmr 1896 .
Aus Deutschlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden .
- (Nachdruck verboten.)
IXlll .

Der Krieg um Paris V.
Von deutscher Seite war bereits seit längerer Zeit der

artilleristische Angriff auf Paris vorbereitet - indes; war die Her¬
anbringung der schweren Geschütze und Munition in Folge des
weiten und stellenweise unwegsamen Transportes mit größeren
Schwierigkeiten verbunden .

Weniger weil man sich in Paris einen Erfolg versprach,
als um die fortgesetzt oppositionelle und aufrührerische Bevöl¬
kerung zu beruhigen und zu beschäftigen , wurde wieder einmal
ein Ausfall beschlossen. Auf deutscher Seite war man von den
Vorbereitungen zu diesem Ausfall unterrichtet und hatte sich dar¬
auf eingerichtet. Am Morgen dcS 2t . Dezember kündigte ein
außergewöhnlich heftiges Feuer der FortS - Baiierien den Ausfall an .
Nicht lange dauerte es, so rückten von allen Seiten die franzö¬
sischen Jnfanteriemassen gegen Le Bourget an . In schnellem
Anlauf drangen sie in das Dorf ein, in welchem sich ein h,sicher
Häuserkampf entwickelte. Das tapfere Elisabeth - Regiment mit
den Gardeschützen hielt trotz der großen Anstrengungen , welche
die Franzosen machten, das Dorf und selbst den neu hcrcm-
rückenden größeren Massen gelang es nicht, den Widerstand der
Garde zu brechen . Nach einigen Stunden kam für die Tapferen
Unterstützung und es gelang, die Franzosen wieder aus dem
Dorf hinauszuwerfen . Zwar machten die Franzosen Anstalt ,
den Angriff nochmals zu erneuern , allein die empfangene Lehre
schien hart genug zu sein, denn um 2 Uhr verschwanden die
letzten Franzosen . Die Garde hatte 460 , die Franzosen 983
Mann verloren . — Eine gleichzeitig gegen Stains gemachter
Angriff der Pariser wurde von einer Kompagnie des 1 . Garde -
Regiments mit leichter Mühe abgewiesen. — Gegen die Sachsen
gingen Theile des Corps Vinoy vor und es gelang denselben,
an der Marne einige Vortheile zu erringen , trotzdem die Sachsen
ihnen 600 Gefangene abnahmen . Am 22 . Dezember aber
zogen es die Franzosen vor , sich in die inneren Linien der Festung
zurückzuziehen.

Für den großen Geschütz-Angriff auf den Norden von Paris
hatte man deutscherseits bet Brou einen Artillerie -Park angelegt ,
bis zu welchem Ort die Eisenbahn das Material an Geschützen
und Munition zu bringen vermochte. 600 Landfuhrwerke waren
zusammengebracht worden und dann 13 Batterien zum Theil bei
Bainoh und Montfermeil , zum Theil auf dem Marne -Ufer bei
Noish le Grand angelegt worden , so daß die Werke des Mont
Avron mit 76 schweren Geschützen beschossen werden konnten .
Die Beschießung begann am 27 . Dezember bei heftigem Schnee¬
fall gegen die 70 französischen Kanonen , welche dort aufgepflanzt
waren . Doch die deutschen Kaliber Ächteten solch Unheil unter
den minderwerthigen Gegnern und den ohne Geschützstände dem
Feuer fast schutzlos ausgesetzten Infanterie - Truppen an , daß Ge¬
neral Trochu bereits am 28 . Dezember die Räumung der Höhen
befahl, so daß die am 30 . Dezember den Mont Avron besetzenden
deutschen Truppen nur noch Trümmer vorfande » . — Im Süden
umfaßte der Park von Villacoublah 273 Geschütze, von denen
150 in Batterien standen, bereit, ihr Feuer gegen die Südfront
von Paris zu speien. Doch wurde im Jahre 1870 hier nichts
mehr unternommen .

Da die Franzosen sahen, daß sie sich bei ihren Ausfällen
aus Paris gegen die wohlbefestigten Linien der Deutschen nur
die Stirne blutig stießen, versuchten sie, sich den deutschen An¬
griffsstellungen durch Gräben zu nähern . Die Einnahme drs
Mont Avron nöthigte die Belagerten , ihre Vertheidigungslinicn
auf die alte Fortlinie Romain -Rosny -Nogent zurückzuziehen. Zu¬
gleich erhielten die deutschen Batterien Gelegenheit , den bis gegen
Le Bourget vorgeschobene Keil der französischen Stellung in die
Flanke zu nehmen . Deutsche Batterien bestrichen die Ebene
hinter Bondh und Dranoy und das Marnethal . Da die Fran¬
zosen eifrig bemüht waren , von Hautes BrnySres aus mittels
Laufgräben den deutschen Linien möglichst unbequem zu werden
oder sie gar zu durchbrechen, so wurden auch hier Batterien er¬
baut und zwar auf der Höhe von Meudon/auf dem Hügel Moulin
de la Tour , bei Bagneux und im Park von St . Cloud . Die
Oberleitung über die Arbeiten führten die Generale von Kamecke
und Prinz Kraft von Hohenlohe . Am 4 . Januar 1871 standen
gegen die Südfront von Paris 98 Geschütze in Batterien - doch
erlaubte ein dichter Nebel erst am 5 . Januar die Eröffnung des
Feuers . Fort d ' Jssy und Vanvres wurden bald zum Schweigen
gebracht und das Dorf Villancourt Mußte vom Feinde geräumt
werden . Schließlich mußten die Franzosen fast das ganze Vor¬
land vor der Südfront von Paris räumen . Durch alle Maß¬
nahmen und das stetige Zurückdrängen der Franzosen wurden
die bisher fortwährend in ermüdender Erregung gehaltenen deutschen
Truppen sehr entlastet und ihr Dienst wesentlich erleichtert . Aber
auch in die Stadt hinein wurden Granaten gesandt, um die Fran¬
zosen den Ernst der Lage fühlen zu lassen.

Ein Ausfall der Franzosen am 11 . Januar bei Chamart
wurde schnell abgewiesen, ebenso Ausfälle am 13 . und 15 . Ja¬
nuar gegen Le Bourget , wobei die Dörfer Bondh und Dranoy
stark beschossen, ein Pachthof gestürmt und 4 Offiziere und 109
Mann gefangen genommen wurden . Die Gegenarbeiten der
Franzosen wurden Mitte Januar ganz aufgegeben. Um diese
Zeit war der Fall von Paris bereits sicher zu berechnen.

(Fortsetzung folgt).

Vsirtfchrs Reich .
Berlin , 30 . Januar . Der Kaiser unternahm heute früh

einen Spaziergang im Thiergarten und fuhr nach Beendigung
desselben nach dem Auswärtigem Amte , um mit dem Staats -
secretär Frhrn . v . Marschall zu conferiren . Nach dem Schlosse
zurückgekehrt, hörte der Kaiser den Bortrag des Kriegsministers
und arbeitete darauf längere Zeit mit dem General v . Hahnke.
— Prinz Albrecht von Preußen empfing heute Mittag den kom -
mandirenden General von Winterfeldt und folgte dann mit der
Prinzessin Albrecht einer Einladung des Kaiserpaares zur Früh¬
stückstafel. Um 6 Uhr Abends fand bei dem Prinzen und der
Prinzessin ein Diner statt , zu welchem der Staatsminister Graf
Botho zu Eulenburg , der Kriegsminister , der Cultusminister
und andere Herren eingeladen sind . Morgen Mittag werden
Prinz und Prinzessin Albrecht sich nach Braunschweig zurück «
beg ben.

Berlin , 30 . Jan . Nach einer — übrigens unverbürgten
— Zuschrift des „B . T .

" soll sich der Kaiser kürzlich über die
politische Lage in Deutschland derart geäußert haben , daß jede
frühere Kundgebung hinter der Bedeutung ^ dieser letzten zurück¬

bleibe . Der Kaiser hörte freundlich und geduldig die etwas
weitschweifigen Ausführungen eines gelehrten alten Herrn an ,
der den Uebergang zu einem rein - parlamentarischen System als
bestes Heilmittel gegen alle staatsverneinenden Bestrebungen em¬
pfahl . „Was wollen Sie/ '' versetzte der Kaiser lebhaft , „soll ich

i etwas thun , was ich meiner innersten Ueberzeugung nach für
"
verkehrt halte ? Und mehr noch . Soll ich etwas in Scene
setzen, wozu mich die politische Lage durchaus nicht auffordert ?
Das wäre eine sehr unphilosophische Politik ! Unsere Parlamente
haben Majoritäten , aber keine Majorität , mit wem soll man da
regieren ? Ich hoffe , daß ich wirklich kein unbescheidener Mensch
bin - ich lasse mir ganz gern von einer Versammlung von tüch¬
tigen Köpfen imponiren . Aber soll ich zum Jmponiren auf¬
fordern ? Mein Volk benutze seine verfassungsmäßigen Rechte
es räume mit der unseligen Parteizersplitterung auf und scheide
die Ganzen von den Halben ! Kommt dabei auch etwas heraus
was mir persönlich noch so sehr gegen den Strich geht, w werde
ich doch der Erste sein , der die Achtung vor der Verfassung in
Ehren hält . Ich werde häufig verknint , obwohl ich meine G :
danken durchaus nicht verschleiere . Ich erfülle meine mir von
Gott verliehene hohe Mission nach bestem Willen und Ermessen
und denke nicht daran , meine Gedanken irgend Jemand a llzu
nöthigen . Sofern die Gesetze nicht verletzt werden , mag Jeder
seinen „Pantoffel " schwingen , wie - er Lust hat ! Wo meine
Kräfte bei der Leitung unserer Politischen Geschicke nicht aus
reichen , bin ich Gott für das , was geschieht , nicht mehr verant
wörtlich . Unser Volk hat den Beweis kriegerischer Mün - igkeit
so herrlich erbracht — mein Großvater hat da den unvergleich¬
lichen Exercicrmcister abgegeben. Der politische Exerciermeister
hingegen ist die Verfassung, die kommandirt immer zuletzt , nicht
rin Einzelwille - und die politische Situation ist heutzutage stet
das Werk des ganzen Volkes, nicht das eines einzigen Mannes
Wenn Sie wüßten , wie ich die Katzbuckler jeder Art verabscheue.
Männer erfordert die Zeit , rückgratseste, überzeugungstreue
Männer ! Wo ist eine Majorität von solchen ? Zeigen Sie sic
mir , damit ich ihnen meinen kaiserlichen Gruß entbiete ! Wollte
Gott , daß das zweite Vierteljahrhundert eine Scheidung der Po
( irischen Geister heraufführte , eine Majorität , welche das Ge
sammtintecesse des Volkes über jedes Sonderintereffe stellt . Nur
in solcher Wandlung sehe ich die Bürgschaft für eine gesunde
innerpolitische Entwickelung , die uns auch nach außen sehr stark
erhält ."

Das „ B . T ." meldet aus Görlitz : Der hiesige Oberbürger
meister Büchtemann wurde von der Danziger Stadtverordneten
Versammlung als erster Bürgermeister der Stadt Danzig vor
geschlagen . _

I . V S t a N Ä.
Konstantinopel , 30 . Jan . Es verlautet , der Sultan

habe in einem Antwortschreiben auf den jüngst an ihn ge¬
richteten eigenhändigen Brief der Königin Victoria seinen alten
Sympathien für die Königin und das englische Volk , gleichzeitig
aber auch seinem Bedauern über die ungerechten Commentare
der englischen Presse, welche unter den Mohomedanern viele Miß¬
stimmung erregt hätten , Ausdruck gegeben . Zum Schluß habe
er die Hoffnung auf Erhaltung der alten Freundschaft zwischen
beiden Reichen ausgesprochen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . Feb . Die HebWg der Brandkaffe

Beiträge für das laufende Jahr beginnt mit dem 1 . Februar .
Die Hebung wird in den Städten von den Kämmereien , in den
Landgemeinden von den Kommissaren der Brandkassc vorge¬
nommen , welche , gleichwie früher die Königlichen Rentmeister ,
in der Regel Hebetermine an Ort und Stelle abzuhalten haben

Aus der Umgegend und der Provinz
Oldenburg, 31 . Jan . Gestern Abend ist der Hülfsbremser

Friedrich Decker aus Oldenburg von dem in der Richtung von
Oldenburg nach Bremen fahrenden

'
Güterzuges Nr . 307 etwa

300 ur vor der Hakenburgerseebrücke heruntergefallen , bis zur
Brücke mitgeschleift und auf der Brücke selbst überfahren worden .
Die vollständig zermalmte Leiche ist mit dem Güterzüge Nr . 309
nach Bremen -Neustadt geschafft worden . Decker war un
verhcirathet .

Emden, 30 . Jan . Die sehr umfangreichen Arbeiten zur
Erweiterung des hiesigen Post - und Telegrapheü -Amtsgebäudes ,
die etwa zwei Jahre währen , nähern sich ihrem Ende . Der bis
an die große Osterstraße sich erstreckende , 850 Quadratmeter um¬
fassende Anbau ist soweit sertiggestellt, daß die obere Etage des¬
selben dieser Tage von dem Telegraphenamt in Benutzung ge
nommen werden konnte. Der Um - und Erweiterungsbau war
durch die starke Entwickelung des Telegraphenwesens im letzten
Jahrzehnt und durch die 1889 erfolgte Uebernahmc des Betriebes
der vereinigten Deutschen Telegraphengesellschaft seitens des
Reiches nothwendig geworden . Die Thätigkeit des hiesigen Te¬
legraphenamts wird zum größten Theil vom Durchgangsverkehr
in Anspruch genommen, dem einerseits die von Westen kommenden,
in Emden mündenden unterseeischen Kabel via Norden , via
Borkum und die amerikanischen Kabel via Emden -Valencia , ande
rerseits die unter - und überirdischen Verbindungen Emdens mit
Berlin und den größten Verkehrsplätzen des Reiches und Hollands
dienen. Die wichtigsten Leitungen des Telegraphenamts sind
folgende : Nach Amsterdam , Groningen , Wien , London (5 Ltg .),
Liverpool , Lowestoft (England ), Hamburg (5 Ltg .), Frankfurt
a . M . (2 Ltg .), Köln (3 Ltg .), Magdeburg , Stettin , Bremen
(2 Ltg .), Hannover , Königsberg , Valencia (Irland ) . Im Jahre
1892/93 wurde das letzte Kabel von hier über Greetsiel -Borkum
nach Lowestoft zwecks Herstellung weiterer Verbindung mit Eng¬
land gelegt . Die Kosten betrugen 1800 000 Mk . Das hiesige
Telegraphenamt zählt zu den ersten des Reichs - es bearbeitet
mit etwa 100 Beamten und 60 Apparaten verschiedener Systeme
jährlich über 2 Millionen Telegramme . In dem erweiterten
Gebäude ist no die Station der Jndo -Europäischen -Telegraphen -
Gesellschaft in London ausgenommen, die mit 2 Leitungen und
9 Beamten den telegraphischen Verkehr Indiens mit dem Mutter¬
lande England vermittelt , und zwar auf direktem Ueberland
wege durch Persien , Rußland und Deutschland .

Breme», 31 . Jan . Das Technikum der freien Hansestadt
Bremen kündigt den Beginn der Seemaschinistenkurse auf den
8 . Februar an . Die Seemaschinistenschule (Abtheilung D des
Technikums ) erfährt vom 1 . April an eine Erweiterung , indem
auf Betreiben des Nordd . Lloyd eine Oberklaffe eingerichtet
wird . Der Nordd . Lloyd wird in Zukunft weit über die
Reichsbestimmungen gehende Ansprüche an sein Maschinen¬
personal stellen, um durch ein gediegenes Personal erhöhte
Sicherheit in seinem Betriebe zu erzielen, ein Vorgehen, was
gewiß im . ganzen deutschen Vaterlande mit größter Germgthuung

anfgenommen werden wird . Der Besuch der Oberklassc dauert
bei 36 wöchentlichenUnterrichtsstunden ein volles Jahr , während
der Besuch der 1 . und 2 . Klaffe nur 20 —22 Wochen in An-
spruch nim mt . _

-
_ _

Vermischtes
! — * Hamburg , 28 . Januar . Die Verhandlungen wegen
Erbauung eines Centralbahnhofes in Hamburg sind neuerdings
zwischen Preußen und Hamburg wieder ausgenommen worden
und dem Vernehmen nach wieder neue Entwürfe vorgelegt . In
der Hamburger Bevölkerung ist dieser vielgenannte Centralbahn¬
hof der Zukunft bereits zu einer „Mythe " geworden, denn seit
den Zollanschlußverhandlungen von 1883 wird über die Ver¬
besserung der Hamburger unleidlichen Bahnhossverhältnisse , deren
Regulirung 34 Will . Mk . kosten soll , verhandelt . Die lange
Zeit von 14 Jahren hat dahin geführt , daß man von einem
Ccntralbahnhose im Publikum , weil die Idee für eine Großstadt
veraltet sei , überhaupt nichts mehr wissen will . Das Hauptziel
des öffentlichen Verkehrslcbens in Hamburg geht dahin, daß man
vor allem „ freie Bahn " hat , und nicht wie in alten Zeiten vor
jedem Schlagbaum Halt machen muß, „bei geschlossener Barritzce !"

Es erscheint fast unglaublich , daß in der ersten Handelsstadt
des Continents die Züge zwischen der Verbindungsbahn und dem
Hannoverschen Bahnhof auf langgestreckten offenen Berkehrs¬
strecken übergeführt werden und Publikum und Wagenführer ge¬
duldig warten müssen , bis dieser gefährliche Lokomotivverkehr
sich gemächlich und - langsam abwickelt . — Die Verhandlungen
wegen des Centralbahnhofs sind auch heute noch nicht in Jahren
abzuschen, und wenn sie endlich glücklich gelöst sein werden,
dürften wiederum Jahre vergehen, bevor die Bauten fertig ge¬
stellt sind .

— * Krotoschin , 28 . Jan . Eine seltene Auszeichnung
ist einem armen jugendlichen polnischen Dienstmädchen für eine
brave That verliehen worden, nämlich die Rettungsmedaille am
Bande , der kaum sechzehnjährigen Marianne Sorz zu Salnia .
Aus dem brennenden Wohnhause ihrer Dienstherrschaft hat sie
im vorigen Frühjahr unmittelbar vor dem Zusammensturz des

Hauses ein in der Wiege liegendes, von den eigenen Eltern in
der Aufregung vergessenes Kind gerettet - in der Wiege glimmten
schon die Kiffen. Diese besonnene , unerschrockene , aufopferungs¬
volle Handlung erwarb ihr jene Anerkennung . Auch eine Be¬

lohnung in Geld ist ihr geworden.
— * Odessa , 29 . Jan . Bei dem augenblicklich herrschenden

starken Frost sind die Eisbrecher zum Offenhalten des Hafens
vollständig unbrauchbar . — 12 englische Dampfer , die mit Ge¬
treide beladen sind , warten auf milderes Wetter , Draußen
liegen 10 hereinkommende Dampfer im Eise. Gestern hatten
wir 37 Grad Kälte .

—* Von den Ländern außer Großbritannien , das bisher
die größten und meisten Schiffbau -Etablissements besitzt, sind eS
nur zwei oder drei , deren Schiffbau eine bedeutende Thätigkeit
entwickelt hat , nämlich die Vereinigten Staaten , Deutschland
und Frankreich . Die Vereinigten Staaten weisen zwar die

höchste Zahl des festgestellten Tonnengehaltes auf , indessen sind
in dieser die für die großen Binnenseen erbauten Fahrzeuge
einbegriffen und machen sogar den größten Theil der Gesammt -

Produktion aus . Bon 96 911 Tons entfallen allein 42 446 auf
die Binnenschiffahrt der großen Sem und ferner 12034 Tons

Deplazement auf Kriegsfahrzeuge , vcn denen drei im Laufe des

Jahres zur Ablieferung gelangt sind . Es bleibt für die Handels¬
marine zur See demnach noch eine Produktion von 42431 Tons

übrig . Dagegen hat Deutschland bei einem unmerklich geringeren
Gelammtresultat (64127 Tons ) nur 6340 Tons Kriegsschiff¬
tonnage zur Ablieferung gebracht, sodaß es der Handelsmarine
75 Fahrzeuge mit 87786 Tons zugeführt hat . Die von Lloyd's

Register gegebenen Zählen , denen in Vorstehendem gefolgt ist,
weichen von den unlängst in der „Weserzeitung" veröffentlichten
Angaben ab, welche eine Gesammtproduktion von 101402 B .-T .

ergeben. Der Unterschied erklärt sich dadurch, daß der britische
Lloyd Leichterfahrzeuge, auch wenn sie zur Fahrt in See bestimmt
sind, in seine Statistik nicht aufnimmt , auch nicht Schiffe unter
100 Tons , die nicht von der Gesellschaft selbst klassistzirt sind .

Frankreich weist eine Gesammtproduktion von 70 922 Tons auf ,
die aber zum weitaus größten Theil der Kriegsmarine zu gute
kommt Es sind im Lause des Jahres 1895 7 Kriegsfahrzeuge
mit 42071 Tons zur Ablieferung gekommen , sodaß für die

Handelsflotte nur 28851 Tons übrig bleiben. Im Ganzen sind
in Frankreich nur 9 Handelsdampser zur Ablieferung gekommen ,
einer von 6500 Tons , die übrigen kleinere mit zusammen 7847

Tons . Oesterreich-Ungarn figurirt mit 18500 Tons , darunter
2 Kriegsschiffe mit 11000 Tons , Italien mit 19000 Tons

(13340 Kr .), Norwegen 13000 , die britischen Kolonien 10000
und Dänemark 11000 . Im Ganzen beläuft sich der Schiffbau
der verschiedenen Nationen außer Großbritanien auf 324 Fahr¬

zeuge mit 367807 TvnS . Mögen diese Angaben auch nicht ab-

wlut zuverlässig sein , so dürsbn sie doch immerhin nicht um ein

Beträchtliches von der Wirklichkeit abweichen . Nimmt man die

in Großbritannien erbaute Schiffsräumte zu rund 1100000 Tons ,
die außerhalb des Bereinigten Königreichs fertiggestellte
ebenso zu 400000 TonS an, so ergiebt sich, daß die Wersten
Großbritcmiens 80 Prozent des Schiffparkes gebaut haben, der

im Jahre 1895 auf der ganzen Erde zu W asser gebracht wurde .

preis - RalhseU
Vier Zeichen nur sind 's , sie nennen einen weiblichen Mmm ; ,
Von rückwärts gelesen einen Weisen aus einem der Schiller scheu Dramen.

Auflösung des Preis - Rüthsels in Nr . 22 :
Kaisers Wiegenfest .

Krömmasfest — Amalie — Jahnsdvrf — Solon — Edelstein Reichstag
Sarasate — Walachei.

Es gingen 8 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Herr Zahl¬

meister Wald .

— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
farbig , von 60 Pf. bis Mk. 18 .6b p. Meter - glatt , gestreift, karM , gemustert
Damaste rc. (ca . 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben , Dessin? rc. ),
porto - »nästeuertrel Irr« Hans . Muster umg ehend. .

8kiäsn-fabnk 6. ttsnnsberg u. ic. uoL .ft LUnok.

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch Ausstellung eines ökonomisch arbeitenden
BetriebSmotorS. »lS sparsamste BetckeöSmaschiaen sind die Loco mobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesssln von R. Wolf w Magde-
bura-Bucka« bekannt u . zu Tausenden in allen Zweigen der Industrie und
landwirthschaft verbreitet. Geringer Breuumatertalverbrauch ,
große Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
chinen, vermöge derer sie nicht nur aus alle» deutschenLocomobtl-Toncnrrenzen
tetS den Sieg davougetragen haben, sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u. a. tu Chicago) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind.
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs der

KaiserlichenWerften Kielund Wilhelms¬
haven an Blechwaaren und emaillirtem
Geschirr (Jahresbedarf 1896/97 ) soll
am 17 . Februar 1896, Nachmittags
1 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen und Zeichnungen liegen
in den Annahme -Aemtern der Werften
Danzig , Kiel und Wilhelmshaven aus ,
elftere können auch gegen 0,50 M .
und 20 Pf . Porto von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 28 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werft,

Aötss. Mr Uerw. -Angekegenheiten .

Verdingung.
150 hölz. Bügel , 560 Holzhämmer ,180 Knebel, 490 Bootshakenstiele ,200 Stiele f . Kohlenschaufeln, 150

Schrubberkerne und 7900 Besenstiele
sollen am 24 . Februar 1896 , Nach¬
mittags 1 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 25 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werst.

Avth. sSr Uerw. -Angetegenheile«.

Bettstellen , mit und ohne Ma¬
tratzen und anderes Hausgeräth ,mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

versteigert werden . — Die Verkaufs¬
gegenstände sind theils neu, z . Th . nur
wenig gebraucht.

Neuende, den 24 . Januar 1896 .

H. Gerde-,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Bei dem UnterzeichnetenBekleidungs¬

amte sollen die nachbenannten , beim
Zuschnitt von Bekleidungsstücken ge¬
wonnenen Abfälle an den Meistbieten¬
den gegen sofortige Bezahlung verkauft
werden .

Angebote sind bis zum 15 . Febr . er .
Vormittags 11 ' /, Uhr versiegelt und
mit Aufschrift „Angebotauf Materialien -
Abfälle " an das Amt einzuscnden.
Die Verkaufsbedingungen werden auf
Wunsch im Bureau des Amtes bekannt
gegeben .

Es gelangen zum Verkauf :
ca . 1650 blaue Tuch-Abfälle,
„ 900 „ Tuchleistcn, gebündelt,
„ 950 „ blaue Moltong -Abfälle,
„ 1350 „ weiße „

850 ,, Moleskin
I 1250 „

500
Kottondrill
Bramtuch

100 „ Segeltuch
350
100
150

braune
„ „ graue ,

graue Moltong „
blaue Nanking „260 ^ graue Drillich „120 „ baumwollener Flanell ,300 „ braune Segeltuch - u . graue
Leinwand -Abfälle, gemischt ,60 „ schwarze Kattun -Abfälle,900 „ Schneider -Werkst.

20
"

Manteltuch
//

schwarzmelirt,
blaue Drillich „15 „

15 „ schwarze „// //
„ 10 „ Kaliko „
„ 150 „ brauchbare Sohlleder -Abf.
„ 1400 „ unbrauchbare „ „
„ 1700 „ „ Brandsohlleder, ,
„ 400 „ gr ., brauchb. Fahlleder, ,

(nicht gestanzt),
„ 1200 „ kleine brauchb . Fahllcder „

(gestanzt),
„ 1100 „ unbrauchbare „

brauchbare Kalbleder// 10 „
150 „ unbrauchbare

//

// //
„ 50 „ Biesenleder
„ 300 „ Packlcinewand, gebrauchte.

BekleidungSamt
- er Mariueftatiou - er Nordsee .

Bekanntmachung
"

Die Brandkassenbeiträge aus der
Stadt Wilhelmshaven werden in Zu¬
kunft von dem Magistrate daselbst er¬
hoben.

Die Hebung der Beiträge für 1896
von Gebäude - und Mobiliar -Ver¬
sicherungen findet im Februar d . Js .,und zwar in den für die Hebung der
StaatLsteuern und Gemeindeabgaben
festgesetzten Terminen statt .

Reklamationen sind binnen 3 Monaten
vom Tage der Bekanntmachung an
einzubringen .

Den Beitragspflichtigen werden auf
Verlangen die Heberollen zur Einsicht
vorgelegt.

Hannover , den 20 . Januar 1896 .
Die Direktion der vereinigten

landschaftlichen Brandkasse.
_ Hurtzig .

_

Verkauf»
Für betreffende Rechnung sollen am

M »»kg , -t« Z. W . i>, Z.,Nachm . 2 Uhr anfangend ,im Saale der „ Cemralhalle " zu Bant
mehrere ein- und zweithünge
Kleiderschränke, Wäscheschränke ,Küchenschränke , Svphas , Sopha -
tische, Ausziehetische, Waschtische ,Bertikow 's, Spiegel , Kommoden,Sessel, Rohrstühle , Küchenstühle,

Zu belegen
15VVV Mark in einer Summe
zum 8 . Mai event. auch schon früher
gegen mäßigen Zinsfuß auf absolut
sichere erste Hypothek .

Verbellt «»'«, Bant .

Zu vermieden
zum 1 . Mai eine OberwohttNUg .

Schmidtstraße 11 , u . l .
Daselbst ein gut möbl . Zimmer

zu vermiethkn.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine schöne 4räum .
OberwohttNUg und eine dto . 3räum .
Unterwohmmg Näheres bei

Kaufmann E . EilerS ,
Pcuende .

Zu vermiethen
schön möblirte Stabe nebst Schlaf¬
stube .

Hinterstraße 1, bei Thor IV .

Zu vermiethen
ein freundlich mSblirtes Zimmer .

O . BaarS , Königstr . 48 .

Zu vermiethen
Fortzugs Haber eine Etagen -
wohunug zum 1 . Mai oder früher ,ev . auch getrennt . Bismarckstr . 32 .

Freuudliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küchemit Wasserleitung , zwei Keller rc., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

RathSapotheke .

Zu vermiethen
ein großes , gut möbl . Parterre »
ztmmer sofort oder später .

Auskunft ertheilt die Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
mehrere 4-, 5 - u . 6räumige Woh »
« nogeu mit Balkons , Wasserleitungund Zubehör .
Schröder , Kieler- u. Peterstr . - Ecke.

I st » . ü . k ! .
" "

Z
mit abgeschl . Korridor und Wasserl .
zu vermiethen . Zu erfragen bei
Joh . Uopken, Ulmenstr. 29, Hinterh.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die bisher von Herrn
Stehr , Wallstr . 8, Börsenstr .-Ecke, be¬
nutzten gr KellerrSumlichkeiteu ,
passend für jedes Geschäft.

A . Borrwan « .

MM . Wohnung
(1 oder 2 Zimmer ) gesucht . Offertenunter S . Sl. an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die I . Etageu -Woh »
« NNg Roonstraße 9.

Lata « » , Grenzstr . 49 .

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner eine WohNlMtz
zu 144 Mk . und eine zu 240 Mk.
zum 1 . Februar .

Altendeichsweg 1 .

Billig zu verkaufen
einige Möbel .

Ulmenstraße 32, 1 Tr .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei und Conditorei .

I . Onue « , Roonstr . 8.

Sin « Fra «
zum Reiumacheu gesucht .

Rathsapotheke .

Gesucht
auf sogleich ein Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

irss I

^ oeslfsios Lpseigsitgs
mikvnicnsvonmr rvmv/um
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W ^ranntw

in dev heLsnnttzvssksinen tznslltüttznLlsr ^ 1,70 — 1,80 — 1,80 - 2,00 ginnst .
lliMettriiffe« in iffWs , kelnlieil Mil lertt.2u bsteil u> U'illivlrnslisveil bei I -uärv. lUoiisseu , Loooetrosss ,Hrnst I .«wmer8, Uotsrsttsses nnä IVilb. 8ebliiter .
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OsMÜnätzb 1837 .

Schweizer Uhren find die beste«und haben Weltruf . Jllustr . Katalogmit 300 Neuheiten gratis . Aust«
porto - u . zollfrei . WiederverLLnfer «
Uaöaft ! Genfer Goldin -Remontofi '

Deckel , wie echt Gold , M . 10, diess .
m . Kalender M . 12, Silb . - Cylinder

M . 11, Silber -Anker, 15 Steine
M . 13, Silb . - Anker, System Glas¬
hütte , M . 18, Silb .-Anker, Vo Chrono¬
meter , die beste Uhr der Schweiz,M . 26, Damen - Goldin M . 10, Daiti .-
Silb . -Uhr M . 12, 14karät . Damen -
Gold -Uhr M . 20, 14karät . Golduhr ,

jDeckel, ff. emaillirt , M . 30 . —
Schweiz . Tasch.-Rem .-Uhrenfabrik

D . Clecner . Zürich (Schweiz).

petrolrum
barrelweise zu Bremer Tagespreisen
empfiehlt

Mb. ÜI1MSNN8.
Die vorzügliche coudeufirte und

sterilisirte

IMLLvL
d Berllerklpen ' MilchqeseUfchaft
empfiehlt der General -Vertreter

Johann Lölken ,Bremen , Langenstraße 50,
Fernsprecher 859 .

UM- »ml « rr-M
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L V8ßzs .

ÄMlN- LkwII -WeMI«!
gewährt vollständigen Ersatz für besteNaturbutter . Jedes Packet trägt die
Firma . Anion Jürgens , UrinzenL Komp, und ist hier am Platze das
Pfund für 45 Pf . nur bei mir käuflich .

D - Nr - LIrvi '
,

Bismarckstraße .

I
Verschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegenEinsendung d . Betragesvon 4 Mk. 50 Pf . oder Nachnahme
K. Müller , Oldenburg , Langestr . 34.

Empfehle

stichzeM. KMMe»,
seich Äch-MMM,
ls. Smrkchl,

ferner

MmMkign 8mse

8pvv1»I»kLi > Nsrll » ,0r . Iste/srj
llsllt SzrphlUs und U »nnv8 -
soLvSvh «, 1V«i88ftll88 und Lsul -
krnnkst n . 1«ubMiiu >. bvwLstrt .Zlvlbväv , bei krmvllsn Müllen in
3 - 18 4 InAvu ; rsrultvl « und
rerrlVvU . kM « sbsitt . in sehr
starrer 2 «11 Xar r . 12 — 3,8— ? ; (»avst 8ona1 »x8). Aa8wSrt
mit slvivk . Lrkvlxv brteS . and
rorseuvkeMrr .

SSME
MWeso

. ^ Rsnns?«
^ Lss Or. LlMtzr üdtzx z^« i-

> .rni LÄskullrnZs smxkolilsQ .1 I 'reis Lussnäuue untsr Oouvsrt I) kLr 1 LlsrL in Lri^kmarLvu .üäuLL'6. Lk-Aunsf.kv/stz ,

Aehtnng !
Für Möbel , Betten , Fahrräder ,Herren - und Damengarderoben , sowie

ganze Hausstände zahle hohe Preise .
A . fisiM , Vfanck- u. LkikgesMfi ,neue Wuhelmshavetterstr . 22 .
Bitte um schriftliche 'oder mündliche

Bestellungen .
Jeden Mittwoch und Sonnavend

von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Mnßkohken,
L Centner 90 Pfg .

zii-eiist Sskn-
Ltunkisn

des !!»
Dsoknikukn

Mit ttvvk8t6l
^usrsiviinung
Mslrtvo- utt6 LkLsoliuisn -inAsnieur - ,Laliü- , VLUASiverL - , Werkmeistei--

iLgliokor Lintfitt. vik. tiittsntlofsr .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat 'und
Wirtschaft .

Frau ikelet , Grenzstr . 51 .

billigst .

ki. lW>mer8, PetM . 85.
HklM - Gstlderobkn

nach Maaß
werden unter Garantie des tadellosen
Sitzes und sauberster Verarbeitung zu

billigen Preisen angefertigt .

A. istl. ststvissnvr,
Schneidermeister ,

MargareLheustr. « (Neuheppens) .

FMMkz - v . Zommek -Collebtiosi
bereits eingetroffen .

« «Messel, Aborte, Miill-
erube«

werden billig und sauber gereinigt von
Harm Krüger, Krummestr . 2.
Große geräucherte

WsljMM
empfiehlt

Hltmanns.

selbst der wütheudste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernf
Mufsts schmerzstillender Zahn¬wolle", st Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn RichLehman», Drogenhandlung.

Halte mein großes Lager von
Waschbnlje«,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschine«,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach

j schlagenden Arbeiten werden schnell u
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraß !

Hölzerne Ubort - Lonus « , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Preisverzeichnist über prima
Gummi - Waaren
versendet gegen 10-Pfg .- Marke Saiti -täts - ZLazar Uh, Uümper, Krank -
sart a. M . IS.

O

liolr u. lilvtsII-ZStgs,
ow . Leichenbeklekd -GegenstSnde

empfiehlt bei Bedarf
Ehr . Weh » Ww .

Pfand-
verbunden mit

An - und Rückkauf "T8
von neuen und getragenen Kleiduttgs -'
tücken, Möbeln , Betten , Velocipedett

und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und
Stiefelwäaren rc . re .

,1oaftun ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

SLvLsoL
so Kilogr . s Mk.,

sowie

Laster- u. Areustroh
empfiehlt

Gerh. Popkeu , Kopperhörn .
kirdtiNage « ,
kinderbetlstcllen ,
kiudkrbadmamien.
Babtzkörbe,
Loxhletapparate,-iachttampe«.
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Stkübecke»
empfiehlt billigst

MW

Mlhelmshaveuer
Wkiul- iinil Flaüp
KMM 1896,

aufgezogen, L 20 Pfg ., empfiehlt
«!!- kiMt'uellöl'ei liv8 lägebl.

TU . 8 « »» .



AlNtler
VIdonburg i . Ki' .

IrÄ « VIlMbirzlselle Vsllse -Lüslerel mit llswiikdetrleb .
Vvlvplio » Sil« . S.

KösillH Mk Ml . lieMkei, . g k . ?. » o . 48 W um! 87218 .
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/- mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise IM 1,60 , 1,70 , 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder-
verkäuser Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten ,
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Ulbert LiickkolL - LoZuLc ,
Ksrslltlrte Vela-vestHlste.

Ver8SV«lt 1893 : L1 » S ASttlloss 8SV114 Llr -.
Ligovor Weinbau dos Lausos . OriginaMiluogon dor Loiioroion in don

Asrkori :
W88M -M * ** *** OMt . OM.älv l/i „ „ 2 . 00 , 2 .50 , 3 .00 , 400,5 . 00 . 6 . 00

„ Vr Vlnseke LN AK. 1 20 , 1.45 , 1 70 , 2 .20 , 2 .70 , 3.20 .
Modorisgo dsi

^ V . ^ N00ll8trL88S .

Iiskeii in don moiston Lo -
loniküvgMQ - , vro

Huod- und soikondandi .

8 » >1 « npulv « i »
int ckr»8 b « «t »

und Im und kvqusmst «
VssedwMe ! der Veit.

Alt»!» » « Ats aus doa LüillSll
KM " H »« Mp8 « » " u . dio Lobut^warLs

Ois gssbrtso ZMskrMsu veollso . sieü äiiroü loArütsokrsisrisolis
^ .rmorwsii, M vololisu , ,8aIm !!i,k-Leri >SLtia -8elk«i>Pu1v«r " als bostss
IVWvdmittsl svWprisssQ v-irä , oioüt Nrs niLobso lassso , äsoo cüssss
Wiii >zvsi 'tiuZs keoäuüt «iitliM iveäer 8»lmlnlc (4imuo »1ak) 1100I1
lerpkuttii , ivss äuroü ilorÜMso. äse dsäsotsnästso Oüswikgr lestg 'osttzllt
ivoräsn ist .

Illissrs L^ llslimsr äürtsL übsiLS^ Zt sein , äass ^um Vssolieii äer
Hüsede niellts Lesssres uncl Lillixerss sMstirt , sls äss seit lanzenlabrsn io taossnäso von HLusüoituogSL siogstMrts „ Lebte Vr . Ikomp -
soa ' s 8klkeup «lver "

Am heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft ,

K « lhhll» !illl « g nebst Schreib-
mnlkkinlie» eie.,

von NeirestraHe 11 nach

öismswlirti
'
ssze 8

imdU «I»
'

U , WM
Für das uns seit 25 Jahren in unserer bis jetzt

innegehabten Besitzung, die wir wegen des unglücklichen
Ausganges eines Prozesses mit einem Nachbar aufgeben
müssen, in reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen
bestens dankend bitte ich mir dieses auch fernerhin be¬
wahren .

Mit aller Hochachtung

(Minsk f . 8elil «istle«
'
.)

Uaksnlok « ° ° °

Hoksnloks

Hokvnloßs «

Askermvbl
desto Xinliornskrung,llnterüookvn ,

IlütvrgriilL «,
llstvrdlsenlts ,
8uxxenv1n1 »gvn ,
8upp «ir1»to1o,
Vrdsvnrt ,
Viirrgvmüsv ,
4nI1enns

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ llostvnlolle " , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Lsrgsr
'
s

lVIsxioo

Lslbrlk
Lodert Lerxer,

kössoeek i . 'tli.
OkioookZcls

ltieäerlags bei L. l.smmsrs, ^eterstr . 85.

0 . HäNllk
, AllSstkllkl -

im WMMM , ßiiknßtlibe.
In meinem Total - Ausverkauf , der nur noch Vier i

! Wochen dauert , empfehle ich einen Posten Bettfedern und z
I Daunen , Bettinletts in 80 , 140 , 160 vm Breite , Bett - 1
! tücherleinen und Halbleinen , Satin und Damaste in allen j
Breiten . Um schnell damit zu räumen , verkaufe zu noch

>nie dagewesenen Preisen .

Gökerstratze .

tieliigNM ^kxlrüt .
„prsiris " k/Iarke

ist ciss ossto nnä prsisvsrtbosts
Vioisoü -Lxtrakl !

Aan aeüts äaüsr bsi HwkLnfon
stsis Ksnau ans „ kralrle " Narko
Äanpt -Osvot kür MräveMsntsoü -

Isnä :
Lsorg kN6dri6b8 . 8IMnduk '

g.
HitzsiZs Vsrkanssstsilsn dsi :

k . V. 4 . 8eNumaed6r , 11 . 8ell1üt «r ,
4oll . Vrees «, 17 . Oltmairns , 4ux .
kernäl , 17 . 17aeÜ8mutd , Vr .
Ludet , L . Veelrvr , 4 . 0 . Ilotk -

inan » , II . Aedell .

^ krAtigss Vlsscriisn
mit cler tisnci oüsrAssodins ^ ^

schont äcrhsr äis lL)äschs .
Xeino NüokensokmerLSN metirl

Viir äie kkinsts lmnts
IVö.LLllö l

Osnsi'alvLrtrstuQL ' kür Issoräivsstäsutsoülaiiä: L Zlisks , Ksrmovsr.

sssiUWlt

"

8s1wiak -l6rxentin -17asodpnivsr ans äor Löivsr Lsiksnpniver -VabriL von
kenne «, Löln -Llodl , ist äas bssts dis skt/t in äsn Lancksi

Aobraedts 17a8vdinitts1 .
i )as Vndii ^nm wird in Iststsr 2sit «inrod xanL MinäervortdiZo Vabritcats,
ckio in Ausstattung und Vards dsr kaoLoto insinsni VrlnoapI » Ldniiod

ssdon , 2n tänsodon gksnedt .
Llan kordoro dadsr beim Linkant ansdrnekliod

. . MWpb

"

.

Für geheime Leiden , sowie andere Krank¬
heiten.

vr . liiiderskein , Specialarzt ,
Hamburg , Colonnaden 54.

Briefl . Auskunft M . 1,00 in Marken .
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Prima Hannoversches

8kizeilbin,
ausschliesslich das echte aus der
altbekannten Brauerei von kk «ene
§! tte » vnirrnn , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Seudnuge »
und empfehle als ein feives , sehr
ectractreiches und stärkendes
Wesnndheitsbier, namentlich für
Schwache , Recouvalescenteu
und Wöchnerinnen bestens.

Sl . ^ U1L » K .
Lö . Bei dem Ankauf von ähnlichen,

oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

2a davon iu aiiou eiasodlägigou Ossodäktou.

Meine

Admirals - Kigarre ,
zusammengesetzt aus 8 « M »1ra -vvoKv , 8vvd1vvk -, Vomlv ^ v -
und 8t . FoUx - MilllLKVlk , kann ich mit Recht allen Rauchern
bestens empfehlen. Preis ä Stück 5 Pf . , Vi » Kiste 5 Mk . Ich
bitte um Entnahme von Proben , welche an den verschiedensten

' Ver¬
kaufsstellen zu haben sind .

Hochachtungsvoll
O . «k . MUekmskalM null Kelfort .

kMOVt » I » ilLN » r »
M . (ösugWLi't- , Ij!»LkIi!i>giid »>i- , Sciillk

6or krslkn stanovotM

kkSINVI »
OMdru -

0so >iis8i!liliil8rsiiscl »i !s1 .
Logiuu dos Hutorriodts tu dor I. uud II . Liasso dor

am 8 . Vodruar d 1 . , 10 Odr Vor¬
mittags . lMdoro 4usüuukt ortdoiit dor Oirsktor

1Vs,1t1l6L ' IiSdLAS .

Künstliche Zähne
werden schmerzlos eingesetzt von den billigsten bis zu den feinsten Aus¬
führungen . Mache besonders aufmerksam auf meine sehr beliebt gewordenen
Chlinder - und Ueberbrückungs- Gebisse , wodurch das lästige Tragen der
großen Saugegebisse überflüssig, somit der Geschmack und die Sprache nicht
beeinträchtigt wird, da selbige den natürlichen Zähnen fast gleich sind, fest
im Munde sitzen und sich zum Reinigen doch leicht herausnehmen lassen.

H sanier '
Zahntechniker , Roonstr . 95 .

8lsi '- I>riests>
'!sge um!

n - W»kl'Sl»g888I '-ülI8lsI1
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Ararrsekimlmade von

vorzüglichem Geschmack .
Hsprei ' KöniMbklmileii M Ka8lsk

a . Harz .
V7l « üvrv « rIrAaLoV » kr »l»» tt

Lobsckamvr

Wudokf Hertcke, Potsdam ,
Kaiser! . Königl . Hoflieferant .

Berkaufsstellcin Wilhelmshaven bei
>LnLieis NmEll . lVilk. SekISter. j

ksi ü«8te« eie. ölii8e1i!öl! en «leg 8e8le
sind « ir » I» n ' 8 Spitzwegerich -
Brust -Saft L Glas 40 u. 80 Pf . und
Spitzwegerich - Brust - BoubauS
L Packet 10 und 20 Pf . Vielfach aner¬
kannt . Begutachtet von Hrn . vr . Zeitler .

In Wilhelmshaven zu haben bei
Wilh . Schlüter , Roonstraße.



DonULlLS
«s

Heute Sonntag

Wzmllslk.
Entree 80 Pfg . , wofür WetrümEe .

Hierzu ladet freundlichst ein

Varl llpport .
Rheinischer Kos, Kismarckstr. 5.

Heute Sonntag :

L.nipn .iinchc»
Anfang S Uhr . Eutree frei . Tanz Hand 1 Mark .

MLLstrLnsor
Heute Sonntag :

Großes Familien-Kränzchen
— ^ ^ Anfang F Uhr«

—^
Es ladet ganz ergebenst ein

rk . fniai », Ulmeuftraße.

Müklmgarlen , Koppecköm.
Wittrve D Winter .

Heute souutag:

Großer iiffentl Lall
- n ^ ILL» ILK 4 Hir .

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige .

„Biktoriahalle " Reuestraste .
Heute Sonutag :

1 an 2Lräii 2oti6ri.
Es ladet freundlichst ein

I ) . Janssen Wwe»
KusMk MM V6stt80b6st ZM86 .

(Früher : „ Osp - Uor «n " , Vsvlrvs *. )
Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher Wall
bei gut besetztem Orchester .

- Entree 3 « Pf ., wofür Getränke . Dame « frei . —^ - -

Hierzu lüdet freundlichst ein
W .

Bant, den 1 . Februar 1896 .

Am heutigen Tage verlegte mein

^. Confections - und
Fussteuergeschäst

nach meinem neu erbauten geräumigen Geschäftshause in der Werft-
ftraße — ganz nahe meiner bisherigen Wohnung .

Ich danke allen meinen werthen Gönnern für das mir bis
dahin entgegengebrachte Vertrauen, und versichere hiermit, daß es auch
ferner mein eifrigstes Bestreben sein wird, gute Qualitäten zu
unerreicht niedrigen aber stxerM festen Preisen
zu verkaufen und bitte ich um ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

W«MM KM.
Heute Sonutag :

km» WUMMU
Rufaug L Uhr .

Es ladet freundlichst ein

1 ll. llormlioz.

öaeg llolienrolleen.

Ädtt
^ chkr «

sind zu haben in der Expedition des
„ Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M « Rahren -

dars . Bismarckstraße .
bei

oooooooooooooovoooos «»ooo
8 Luch brieflich 8
8 behandelt s. Jahren,m . sich . Er - Z
v slllgHeschlechts- ,Kaut - u .Iranen - a

krankh . , Ikechte, Bartfl ., Kaar - -
schmund, Mannesschwäche, Regel¬
störung u . alle sonst. Kraukß .
Speciatarzt ILairta » » « « ,

8 pract . Arzt u . HeöurtsY-, Han-
s nover , Archivstraße . ^800000000000000000000008

V .
Li8W»rek8tra886 59 .

Lurtrt nsolr LOsäbiiMi Ur^xls MIs Lrsuk-
bsitsir, vis Usrvso-, uops-, Llsssu-, Osriu-,Ü»ls- , Lsut - , Lrnst- UsrUMsu u. s . v .
mit äsm bsstsu UrkolZ .
r»tzn8el!MkfrW ^

8x«e1«ll :
L^ptubs , LobvLoirsMstLuäs , Ossoblsoöts -

uuä Arsuenlotitsu .

Großer MoskenlM?
LMalergesangverein „ Flora "
W Freitag , den 14 . Febrnar 1896 :

> in den Räumen der Burg Hohenzollern . D
Große Aufführuuge « i» Vorbereitung . 2

^ Anfang 8 Uhr. Demaskirung um 12 Uhr. ER
s Eintrittskarten sind vorher zu haben im Vereinslokal Hotel Otto O
) Eilers, Burg Hohenzollern (W . Borsum ), Restaurateur Louis Bruns , A
0 Wsmarckstraße , bei Wwe . Cramer, Gastwirthschaftin Bant, bei stimmt- ^

- M^ lichen Mitgliedern, sowie Abends an der Kasse . Herrenkarte 1,25 Bik.,
0,75 Mk ., Zuschauer 0,75 Mk . Zuschauer können nach v

W der Demaskirung ohne Nachzahlung am Ball theilnehmen . M
b Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein M
G 4 - « ^ G

versende Anweisung zur Weitung vo«
Trunksucht .mit und . ohne Vorwissen.
A .k »tlivubtzr ^ , Beil <n , Srei >imetzstr . 2 9

L. k-»sds,

stark besetztem Orchester. ^
Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.

r

Schützenyof Kant.
Heute Sonntag :

roße Hanz - Musik
^ GMree AN Pf ., wofür Getrünke .

Hierzu ladet ergedeuft eiu

ernpfehle einen Posten
Gberksinckm, Aockemckm,
Kkstgm stack Manslkeilen,
Ustisrzmge, TasikenNlüer,
Garckmm m crßim mick

msiß u. s. m .

L Nssbs

k -I
<VoS »NN> s W » MsZNks . )

Henle Sonntag :

Großer öffentl. Lall
mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundlichst ein

U , Nsk »i»nianvLZfk

Redaktion, Druck und .Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven

8 oIirvvinSi ' li 16, Altrstraße 9
Jeden Abend :

U^ I UeO »«UOMMWck»
N.rt88oIikuiLvon LLNuolisnor n . 8b. ^ oLaauiL-Llor

(Telephon Nr . 16).
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